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Einleitung 

Vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf unserer 
Unternehmenssoftware ZEPHIR Avenue entschieden haben. Unsere 
Software wird Sie bei der Erhöhung der Effektivität Ihres 
Unternehmens unterstützen. Eine einfache Bedienung sowie die 
übersichtliche Menüführung wird Ihnen die Arbeit mit ZEPHIR Avenue  
von Anfang an erleichtern. 

Die Komplexität der betriebswirtschaftlichen Vorgänge in Ihrem 
Unternehmen stellt an eine Unternehmenssoftware extrem hohe 
Anforderungen. Deshalb ist es notwendig, sich mit den vielfältigen 
Funktionen intensiv vertraut zu machen. 

Sollten Sie nach dem Studium des Handbuches weiterführende 
Fragen haben, wenden Sie sich im Rahmen Ihres Wartungsvertrages 
vertrauensvoll an unseren Support. Unsere Mitarbeiter werden Sie bei 
der Lösung unterstützen. Für Hinweise, die zur Verbesserung und 
Weiterentwicklung des Programms führen, sind wir Ihnen dankbar. 
Sollten Sie Korrektur- oder Verbesserungsvorschläge zum Inhalt bzw. 
der Gestaltung des Handbuches haben, senden Sie uns diese bitte 
per Email zu oder wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren 
ZEPHIR ï Fachhändler. Wir bedanken uns bereits jetzt dafür. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit unserem Programm. 

 

Das vorliegende Handbuch ist in folgende Abschnitte unterteilt: 

Handbuch Administration 
Handbuch Warenwirtschaft 
Handbuch Produktion 
Handbuch Rechnungswesen 
Handbuch Qualitätsmanagement 

 

Weiterführende Literatur: 

News 
Handbuch Crystal Reports 
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1. Einleitung 

Die im vorliegenden Handbuch Administration aufgeführten 
Beschreibungen sollen Ihnen helfen, Voreinstellungen im Programm 
vornehmen zu können. Damit können Sie die Benutzeroberfläche, den 
Workflow (Programmablauf) sowie die Listenformate und vieles 
andere selbst oder mit Hilfe Ihres Fachhändlers einstellen. Einige 
Möglichkeiten im Programm sollten Sie aus fachlichen Gründen Ihrem 
Fachhändler überlassen, der die dafür notwendigen Schulungen und 
Qualifikationen besitzt. Es ist jedoch auch möglich, Ihren IT-
Verantwortlichen im Rahmen unserer Schulungsreihen mit den 
weiteren Funktionen vertraut zu machen. 

Sollten Sie nach dem Studium des Handbuches weiterführende 
Fragen haben, wenden Sie sich im Rahmen Ihres Wartungsvertrages 
vertrauensvoll an unseren Support. Unsere Mitarbeiter werden Sie bei 
der Lösung unterstützen. Für Hinweise, die zur Verbesserung und 
Weiterentwicklung des Programms führen, sind wir Ihnen dankbar. 
Sollten Sie Korrektur- oder Verbesserungsvorschläge zum Inhalt bzw. 
der Gestaltung des Handbuches haben, senden Sie uns diese bitte 
per Email zu oder wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren 
ZEPHIR ï Fachhändler. Wir bedanken uns bereits jetzt dafür. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit unserem Programm. 

Das vorliegende Handbuch ist in folgende Abschnitte unterteilt: 

Handbuch Administration 
Handbuch Warenwirtschaft 
Handbuch Produktion 
Handbuch Rechnungswesen 

 

Weiterführende Literatur: 

News 
Handbuch Crystal Reports 
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2. Datei 

Das Menü Datei beinhaltet Programmteile, die für allgemeine 
Voreinstellungen bzw. Funktionen des Programms notwendig sind. 
Hierzu zählen unter anderem die Mandantenverwaltung, die 
Benutzerverwaltung, Export und Importfunktionen, Formular- und 
Druckeinstellungen sowie Analysefunktionen der Datenbank. 

Einige Programmteile sind nur mit entsprechender Berechtigung 
zugänglich oder sind in aus Sicherheitsgründen für allgemeine Nutzer 
schreibgeschützt. Setzen Sie sich in diesen Fällen mit Ihrem 
Systemverwalter in Verbindung zur evtl. Erweiterung Ihrer 
Zugriffsrechte. 

2.1 Mandantenwechsel 

ZEPHIR Avenue kann beliebig viele Mandanten verwalten. Die 
Mandanten sind autonom und können bei Bedarf später aus der 
Datenbank herausgelöst und einer neuen Datenbank zugeordnet 
werden. Der Zugang zu den einzelnen Mandanten ist durch die 
Vergabe von Passwörtern und Bearbeitungsrechten geschützt. 

Die Funktionsweise der Datenliste sowie die Funktionen Neu, 
Bearbeiten, Löschen, Kopieren, Speichern, Verwerfen und Drucken 
entnehmen Sie bitte der Menübeschreibung Ÿ 5 Allgemeine 
Funktionen, Seite 298 in diesem Handbuch. 

Mandantenwechsel: Wechseln Sie hiermit den Mandanten. Nach 
einer Sicherheitsabfrage wird der aktive Mandant geschlossen und 
das Login für den neuen Mandanten fordert Sie zur Eingabe der Login-
Daten auf.  

Abhängig von der Anzahl der erworbenen Lizenzen können Sie auch 
gleichzeitig in mehreren Mandanten arbeiten. Rufen Sie hierzu in 
Ihrem Dateisystem das Hauptprogramm mehrfach auf. 
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2.2 Profile verwalten 

Im Menü Profile verwalten werden alle Programmeigenschaften der 
Benutzer gespeichert. Hierzu zählen Feld und Schriftfarben, Anord-
nungen, Sichtbarkeit und exakte Positionen von Tabellenspalten, 
diverse Oberflächendesigns, Farbe und Struktur des Mandanten-
eröffnungsbildschirms und weitere Eigenschaften Es existieren 
öffentliche und private Profile. Öffentliche Profile sind nur durch den 
Nutzer Boss änderbar. Private Profile können nur durch den Benutzer 
geändert werden, der dieses Profil angelegt hat und somit auch selbst 
nutzt. Durch den Softwarehersteller werden bereits einige öffentliche 
Profile mitgeliefert. Diese können durch die Nutzer kopiert werden und 
weiter individuell angepasst werden. 

 

Die Funktionsweise der Datenliste sowie die Funktionen Neu, 
Bearbeiten, Löschen, Kopieren, Speichern, Verwerfen und Drucken 
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entnehmen Sie bitte der Menübeschreibung Ÿ 5 Allgemeine 
Funktionen, Seite 298 in diesem Handbuch. 

Import: Importieren Sie hiermit extern bereitgestellte Profile. 

Export: Exportieren Sie hiermit das markierte Profil in einen 
Ordner Ihrer Wahl. Die exportierte Datei hat das 
Format XML und kann in alle Mandanten importiert 
werden. 

Übernahme: Mit dieser Funktion können Sie Eigenschaften aus 
anderen Profilen in Ihr eigenes Benutzerprofil 
übernehmen. Markieren Sie hierzu das gewünschte 
Profil in der Datenliste und drücken Sie den Button 
<Übernahme>. Im Auswahlfenster legen Sie fest, 
welche Parameter Sie vom Quellprofil übernehmen 
wollen.  

 

Gesperrte Anzeigen: Markieren Sie diese Auswahlbox, um nur die 
gesperrten Profile anzuzeigen. 

2.2.1 Kartei Allgemein 

In Kartei Allgemein hinterlegen Sie neben allgemeinen Angaben die 
Benutzerzuordnung und die Menüsprache. 



 

59 

 

Nummer: Hier trägt sich automatisch beim Neuanlegen oder 
Kopieren eines Profils die laufende Nummer ein. 

Bezeichnung: Hinterlegen Sie hier eine Bezeichnung Ihres Profils. 
Zur besseren Wiederauffindbarkeit können Sie hier 
auch den zugewiesenen Benutzernamen verwenden. 

Benutzer: Wenn ein neues Profil angelegt wird, ist hier 
automatisch der aktuell eingeloggte Nutzer 
eingetragen. Dieser kann bei Bedarf geändert 
werden. Hierfür wird die Benutzerrolle 
System/Benutzer/Admin mit den entsprechenden 
Rechten benötigt. Beachten Sie außerdem, dass die 
Benutzer von aktiven Profilen nicht geändert werden 
können. 

Datumsangaben: Das jeweilige Erstellungs- bzw. Änderungsdatum 
wird automatisch generiert. 

Aktives Profil: Aktivieren Sie diese Auswahlbox, wenn das Profil 
benutzt werden soll. Dies ist sinnvoll, falls Sie 
mehrere Profilvarianten für einen Nutzer angelegt 
haben. 
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Öffentliches Profil: Öffentliche Profile können nur durch den Hersteller 
oder den Boss geändert bzw. gelöscht werden. Sie 
stehen jedoch für Kopien zur Verfügung.  

Geschütztes Profil: Diese Profile sind vor Änderungen geschützt. 

Sprache: Wählen Sie die userspezifische Einstellung für die 
Menüsprache (Feldbezeichnungen, Meldungen 
usw.).  

 
Zum Anlegen der entsprechenden Sprachdateien 
siehe auch Ÿ2.5.3 Sprachen, Seite 93. Beachten Sie 
hier die geltenden Lizenzbedingungen. Wollen Sie 
mehr als eine Sprachvariante gleichzeitig im 
Unternehmen nutzen, müssen Sie die 
entsprechenden Lizenzen erwerben. 

Beschreibung: Tragen Sie hier optional Erläuterungen oder Hinweise 
zum Profil ein. 

Rechtschreibkontrolle:  Aktivieren Sie die Rechtschreibkontrolle für 
Kommunikation (v.a. Emailtexte) und/oder 
Beschreibungen (Kurz- und Langtexte sowie 
Beschreibungen). Beachten Sie, dass Sie hierfür die 
Lizenz Marketing benötigen. 

OFML: Aktivieren Sie mit Hilfe dieser Auswahlbox die 
Schnittstelle zum Produktkonfigurator (z.B. 
pCon.basket). Beachten Sie, dass hierfür die Lizenz 
Schnittstelle pCon.basket benötigt wird.  

 

Hinweis: Die Funktionen zu <Meine Profile> und <Profil mit PC 
verknüpfen> sind derzeit in Entwicklung. 
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2.2.2 Kartei Benutzeroberfläche 

In Kartei Benutzeroberfläche verwalten Sie das Design und die 
Hintergrundfarbe des Eröffnungsbildschirms. Dies ist unter 
Umständen sinnvoll bei der Verwendung und visuellen 
Unterscheidung mehrerer Mandanten. 

 

Allgemein: 

Suchverzögerung: Stellen mit Hilfe des Schiebereglers die 
Zeitverzögerung ein, mit der nach der Eingabe in 
Suchfelder die Suche automatisch gestartet wird. Der 
Einstellbereich reicht von 0,25 sec. bis 3,00 sec. 
Stellen Sie diesen Mechanismus aus durch 
Verschieben des Reglers nach links. In diesem Fall 
wird schnellstmöglich gesucht (=100 ms). 
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Achtung: Empfehlenswert ist eine Einstellung zwischen 0,5 und 1. 
Andernfalls wird die Suche möglicherweise bereits während der 
Eingabe gestartet, was zu einer Wartezeit führt, bis die 
Suchergebnisse gelistet sind. Dies kann die weitere Eingabe 
beeinträchtigen. Bei einer zu großen Suchverzögerung ist eine 
längere Zeitspanne abzuwarten, bevor die Suche beginnt. 

Hinweis: In vielen Fenstern haben Sie zusätzlich die Möglichkeit die 
automatische Suche komplett abzuschalten. In diesem Fall 
muss die Suche mit <ENTER> or <F3> manuell gestartet 
werden. Lesen sie hierzu auch Ÿ 5.3.3 Weitere Funktionen, 
Seite 311 im Abschnitt Suchfunktionen. 

Taskleistengröße: Stellen Sie hiermit die für Ihren Benutzer sichtbare 
Höhe der Taskleiste am unteren Fensterrahmen in 3 
Größen ein. Wählen Sie zwischen 100%, 150% und 
200% aus. 

Hintergrund: 

Hintergrundfarbe: Wählen Sie eine Farbvariation für das 
Hintergrundbild von ZEPHIR Avenue aus. 

Logo: Wählen Sie die hier eine Logovariation für das 
Hintergrundbild von ZEPHIR Avenue aus. 

Transparenz: Passen Sie bei Bedarf die Transparenz des Logos an. 

Docking-Optionen: 

In Zephir Avenue ist es möglich den Kurztext eines Artikels beim 
Einfügen in Belege automatisch zu öffnen und an dann jeweiligen 
Eingabedialog der Belegposition anzudocken. 

automatisches Docking aktivieren: Setzen Sie die Checkbox um 
diese Funktion zu aktivieren. 

Docking Abstand: Definieren Sie den Abstand in Pixeln, den das 
angedockte Kurztextfenster zum Eingabedialog 
haben soll. 

Seite zum Andocken auswählen: Definieren Sie ob das 
Kurztextfenster oben, unten oder rechts bzw. links 
angedockt werden soll. 

Hinweis: Bei der Eingabe im Beleg ist es möglich das Kurztextfenster an 
einer anderen Stelle an- oder auch abzudocken, in dem man 
das Fenster einfach an eine andere Position verschiebt. Diese 
Einstellungen bleiben für das Arbeiten im Beleg erhalten. Wenn 
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ein anderer Beleg bearbeitet wird, werden wieder die 
Voreinstellungen aus der Einrichtung geladen. 

Achtung: Um im Positionseingabedialog des Beleges den Langtext 
anzuzeigen, muss der Kurztext zunächst geschlossen werden. 
Der Langtext übernimmt dann die Dockinginformationen des 
Kurztextfensters. 

Benachrichtigungen 

ZEPHIR-Benachrichtigungen anzeigen: Legen Sie den Ort der 
Benachrichtigung auf dem Monitor fest:  

. Wählen Sie den leeren 
Eintrag, um Benachrichtigungen vom System 
ZEPHIR für dieses Profil zu deaktivieren. Mit dem 
Button <Test> wird eine Benachrichtigung erzeugt mit 
der Sie die gewählte Position prüfen können. 

2.2.3 Kartei Email 

Hinterlegen Sie hier beliebigen Text als Begrüßungs- oder 
Abschiedsfloskel (Signatur) für Emails. Dieser Text wird in der Email 
als Text eingetragen und kann dort noch geändert werden. 

Im Bereich Allgemeiner Text kann ein zusätzlicher Text zur 
Verwendung in Ÿ Textbausteinen (Ersetzung für den Platzhalter: 
<Allg. Text>) eingetragen werden. 
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2.2.4 Kartei Farben 

In Kartei Farben verwalten Sie die Feld und Hintergrundfarben Ihrer 
Menüs. 
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In dieser Kartei stellen Sie sich individuell (userspezifisch) die von 
Ihnen bevorzugten Farben für Datenfelder, Listen und Tabellen und 
Textfelder dar. Dies erfolgt jeweils für geschützte Felder und 
selektierte Einträge ein.  

Wählen Sie hierzu über den Button Hintergrundfarbe eine 
vordefinierte Grundfarbe oder aus dem Farbspektrum jede beliebige 
Farbnuance aus 16 Millionen Möglichkeiten. Siehe hierzu auch Hilfe 
Windows. 
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Beachten Sie dabei bitte, dass der Feldhintergrund zu Ihrer 
Schriftfarbe (Voreinstellung schwarz) passen sollte. 

Farbe suchen:  

¶ Treffen Sie eine Vorauswahl durch Klick auf einer der 
Grundfarben (linke Kästchen) und wählen Sie in der 
Feinskala (rechts) die exakte Farbnuance oder 

¶ Stellen Sie eine Grundfarbe durch Klick in das Feld 
Farbspektrum ein und wählen Sie die exakte Farbnuance 
per Feinskala aus. 

Farbe übernehmen: 

Übernehmen Sie die Farbe in ZEPHIR durch Button <Farben 
hinzufügen> und <OK>. 

Nachdem Sie die Farbeinstellungen für alle zu ändernden Felder 
vorgenommen haben, speichern Sie durch Button <Speichern> oder 
<F2>. 
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2.2.5 Kartei Geräte 

 

Geräteauswahl 

Scanner: Wählen Sie den an Ihren PC angeschlossenen 
Dokumentenscanner aus. So können Sie direkt in 
dem Dokumentfenster eines Beleges Dokumente 
scannen und automatisch in den richtigen Ordner im 
DMS hochladen. Beachten Sie, dass sie hierfür die 
Lizenz ecoDMS-Schnittelle benötigen. Bitte wenden 
Sie sich diesbezüglich an Ihren Fachhändler. 
Zur Einrichtungen von EcoDMS lesen Sie weiter 
unter: Ÿ 2.5.7.4 DMS, Seite 118. Weitere 
Informationen zur Arbeit mit Dokumenten in Belegen 
finden Sie hier: Ÿ 6.3.3.9 Kartei Dokumente, Seite 
427. 

Hinweis: Wenn kein Scanner ausgewählt worden ist, kann man trotzdem 
im Beleg scannen. Hier muss dann der Scanner manuell 
ausgewählt werden. 

TAPI-Einstellungen 

Mit Hilfe der ZEPHIR Schnittstelle ProCall können Anrufe direkt aus 
ZEPHIR Avenue heraus erfolgen (Ÿ 6.2.2.2 Kontaktdaten, Seite 363). 
Zusätzlich ist es möglich, die zum Kontakt passenden Informationen 
des Geschäftspartners zu öffnen, wenn ein Anruf eingeht. Um diese 
Funktion zu ermöglichen, werden folgende Informationen benötigt: 
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TAPI-Provider: Hinterlegen Sie hier, die TSP (TAPI Service Provider) 
ihrer Telefonanlage. Bei Bedarf geben Sie in 
Klammern zusätzlich ihre Durchwahl/Leitung an. 

Modifizierer für externe ausgehende Anrufe: Wenn Sie im 
Unternehmen eine Ziffer für ausgehende Anrufe 
verwenden, tragen Sie diese hier ein. 

Bei eingehendem Anruf Popup anzeigen: Wenn Sie diese Option 
wählen, erscheint der eingehende Anruf in einem 
Popupfenster, dass es Ihnen ermöglicht, direkt die 
Stammdaten des Geschäftspartners in ZEPHIR 
Avenue zu öffnen:  

 
Beachten Sie das hierfür Ÿ Benachrichtigungen 
unter Datei Ÿ Profile Ÿ Kartei Benutzeroberfläche 
aktiviert sein müssen. 

Achtung: Beachten Sie, dass der verwendete TAPI-Treiber es ZEPHIR 
Avenue ermöglicht, alle Funktionen zu nutzen. Wenn Sie also 
ProCall am Arbeitsplatz installieren, müssen Sie den erweiterten 
Remote TAPI-Treiber verwenden. Bitte denken Sie auch daran, 
in den Einstellungen für Telefon und Modem in der Windows 
Systemsteuerung Ihren Standort einzurichten, um eine korrekte 
Wahl und Anzeige der Rufnummern zu ermöglichen.  

Hinweis: Derzeit ist ausschließlich die Verwendung von estos ProCall 
verifiziert. Fall Sie eine andere Software nutzen, kontaktieren 
Sie ihren Fachhändler oder wenden Sie sich an unsere Hotline. 

2.2.6 Kartei Zurücksetzen 

Mit Hilfe dieser Funktionen stellen Sie den Auslieferungszustand 
wieder her. 
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Dies ist möglich für: 

¶ Karteikartenanordnungen 

¶ Fensterpositionen/ Fenstergrößen 

¶ Auswahloptionen/ Kontrollkästchen 

¶ Spaltenanordnung und Sortierung von Listen 

¶ Druckeinstellungen/ bevorzugte Formulare 

¶ Zwischenspeicher für Formulare 

¶ Geburtstagerinnerungen 

2.2.7 Kartei Elektronische Rechnung 

 

Richten Sie hier bei Bedarf einen lokalen Exportpfad für elektronische 
Rechnungen ein. Ist dieser nicht gesetzt wird der Exportpfad aus der 
Einrichtung der Warenwirtschaft Ÿ Kartei Elektronische Rechnung 
verwendet. 
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2.3 Benutzerverwaltung 

Im Menü Benutzerverwaltung werden die Nutzer des Programms mit 
ihren Adress- und Kontaktdaten sowie deren Rechten verwaltet. Die 
Bearbeitung der Nutzerdaten selbst ist durch Vergabe von Pass-
wörtern und Bearbeitungsrechten geschützt. 

Die Funktionsweise der Datenliste sowie die Funktionen Neu, 
Bearbeiten, Löschen, Kopieren, Speichern, Verwerfen und Drucken 
entnehmen Sie bitte der Menübeschreibung Ÿ 5 Allgemeine 
Funktionen, Seite 298 in diesem Handbuch. 

 

2.3.1 Kartei Allgemein 

Hier finden Sie allgemeine Adressangaben zu den Benutzern. 
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Benutzertyp: Wählen Sie hier den Benutzertyp aus dem Auswahl-
menü aus.  

 Wählen Sie 
Manuell, um alle Adressdaten manuell einzugeben 
oder wählen Sie Terminal, wenn der Benutzer nur mit 
der Terminaloberfläche (BDE-Eingabe in der PPS, 
Zeitterminals oder Handheld-terminals) arbeiten soll. 
Bei allen anderen Einträgen können Sie über die 
Suchlupe aus den vorhandenen Stammdaten 
auswählen.  

Nummer: Vergeben Sie hier eine beliebige Benutzernummer. 

Vor-/Nachname: Tragen Sie in die Felder den Vor- bzw. Nach-
namen des Benutzers ein. 

Funktion: Hinterlegen Sie optional die Funktion des Benutzers. 

Abteilung: Ordnen Sie den Benutzer einer Organisationseinheit 
in Ihrer Unternehmensstruktur zu. 

Adressdaten: Tragen Sie die Adressdaten Straße, Ort, PLZ, Land 
sowie die Telefondaten ein. Nutzen Sie ggf. die 
bereits im Menü Orte hinterlegten PLZ- bzw. Vorwahl-
daten. 

Sprache: Hier wird die eingestellte Sprache des Users 
angezeigt. Sie bestimmt die ZEPHIR Sprachvariante 
beim Neustart. Die Usersprache wird im Menü Datei/ 
Administration/ Profile verwalten/ Kartei Allgemein 
(Ÿ2.2.1 Kartei Allgemein, Seite 58) eingestellt. 
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2.3.2 Kartei Vertraulich 

 

Benutzername: Tragen Sie hier den von Ihnen gewünschten 
Benutzernamen ein. Der Benutzername wird beim 
Start des Programms abgefragt. Achten Sie auf die 
Groß- und Kleinschreibung. 

Passwort: Tragen Sie hier das von Ihnen gewählte Passwort ein. 
Bestätigen Sie das Passwort. ZEPHIR bewertet die 
Passwortqualität auf Grund der Länge und der 
Zeichenwahl. 

Gesperrt: Aktivieren Sie die Auswahlbox, wenn Sie den 
Benutzer zeitweilig für den Zugang sperren möchten. 
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Postausgangsserver (SMTP) 

Ist nur aktiv, wenn im Mandanten eine Authentifizierungsmethode für 
den Postausgangsserver gewählt wurde. Siehe hierzu: Ÿ 2.5.7.3 
Kartei Server, Seite 117. 

Benutzername: Tragen Sie hier ihren SMTP-Benutzernamen ein.  

Passwort: Tragen Sie hier ihr SMTP-Passwort ein. 

Globale Rechte 

Aktivieren Sie die nachfolgend beschriebenen Auswahlboxen, um 
dem Benutzer definierte Rechte für das Gesamtprogramm und deren 
Mandanten zu gewähren. 

Benutzer: Legen Sie hier fest, ob der Benutzer Daten in der 
Kartei Allgemein lesen bzw. ändern (schreiben) darf. 

Alle Benutzer: Legen Sie hier fest, ob der Benutzer Daten aller 
anderen Benutzer lesen, erstellen, ändern, löschen, 
sperren und umbenennen darf. 

Gruppen: Legen Sie hier fest, ob der Benutzer Daten im Menü 
Gruppen lesen, ändern (schreiben), erstellen, 
löschen, sperren und umbenennen darf. 

Mandant: Legen Sie hier fest, ob der Benutzer Daten im 
aktuellen Mandanten lesen bzw. ändern (schreiben) 
darf. 

Rechte, die sich gegenseitig ausschließen werden automatisch 
ausgeblendet. 

2.3.3 Kartei Gruppen 

Ordnen Sie hier den Benutzer einer oder mehreren Gruppen zu. 
Hierdurch werden die Rechte der Gruppe auf den Benutzer vererbt. 

D.h. der Benutzer besitzt alle Rechte, die auch die Gruppe besitzt. Die 
Rechtevergabe der einzelnen Gruppen erfolgt im Menü Ÿ2.3.4 Kartei 
Gruppen Baumansicht, Seite 75. 
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In Tabelle Verfügbare Gruppen sind alle im Menü Gruppenverwaltung 
angelegten Gruppen dargestellt.  

Zuweisen:  Kopieren Sie die markierten verfügbaren 
Gruppen in die Tabelle Mitglied in Gruppe. 

Mit diesem Button werden alle verfügbaren 
Gruppen auf einmal dem gewählten Nutzer 
zugewiesen. 

Entfernen:  Entfernen Sie die markierte Gruppe aus 
Tabelle Mitglied in Gruppe. 

 Entziehen Sie dem gewählten Nutzer alle 
Gruppenrechte auf einmal. 
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2.3.4 Kartei Gruppen Baumansicht 

 

In Kartei Baumansicht wird die Zuordnung der einzelnen Gruppen 
zum Benutzer grafisch dargestellt. Gleichzeitig sehen Sie hier alle zur 
Gruppe gehörigen Untergruppen. 

Aufklappen: Öffnen Sie alle Verzweigungen durch Klick auf die [+]-
Box (Strukturknoten). 

Zuklappen: Schließen Sie alle Verzweigungen durch Klick auf die 
[-]-Box. 

2.3.5 Kartei Rollen/Rechte 

In Kartei Rollen/Rechte weisen Sie dem Benutzer unabhängig der 
Gruppenzuweisung zusätzliche Rechte zu. In Tabelle Verfügbare 
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Rollen sind alle im Rechtesystem unterstützten Rechte (Rollen) 
dargestellt. 

 

Zuweisen:  Kopieren Sie die markierten Rollen in die 
Tabelle Benutzerrollen. 

Mit diesem Button werden alle verfügbaren 
Rollen auf einmal dem gewählten Nutzer 
zugewiesen. 
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Entfernen:   Entfernen Sie die markierte Rolle aus der 
Tabelle Benutzerrolle. 

 Entziehen Sie dem gewählten Nutzer alle 
Rollen/Rechte auf einmal. 

Rechte erteilt: Markieren Sie ein Menürecht in der Tabelle 
Benutzerrollen. Aktivieren bzw. Deaktivieren Sie die 
Auswahlbox für die Rechte Lesen, Schreiben, 
Erstellen und Löschen durch Klick-In um der 
bearbeiteten Rolle diese Rechte zu erteilen oder zu 
entziehen.  

Rechte entzogen: Hiermit entziehen Sie der Benutzerrolle ein von 
einer zugeordneten Gruppe ererbtes Menürecht. 
Weisen Sie dazu das betreffende einzuschränkende 
Menürecht der Rolle zu. Markieren Sie die Rolle und 
aktivieren Sie die betreffenden Auswahlboxen Lesen, 
Schreiben, Erstellen oder Löschen durch Klick-In um 
die Rechte zu entziehen. 

Beispiel: Benutzer1 erbt Rechte von Gruppe 1 

 Menürecht:   Fibu / Admin  =  LSNX 
      Postbuch / Admin =  LSNX 

 Benutzer1 soll jedoch keine Löschrechte für Admin FIBU be-
sitzen. Also wird die Rolle Admin Fibu zur Tabelle Benutzer-
rollen hinzugefügt und die Auswahlbox Rechte entzogen 
Löschen aktiviert: 

 Recht entzogen:  Fibu / Admin  =  LSNx 

Der Rechteentzug wird durch Kleinbuchstaben 
gekennzeichnet. 

Hinweis: Zur Vereinfachung der Administration wird in jedem Fenster mit 
[Strg] + Hilfe-Button ein Hinweisfenster mit der benötigten Rolle 
und den aktuellen Rechten eingeblendet. Die Rechte werden 
beim Laden auf Fehler geprüft und diese entsprechend 
korrigiert. Mit Fehler ist hier gemeint, das bei Vergabe von höher 
priorisierten Rechten automatisch auch die dazugehörigen 
niedrigeren Rechte mit vergeben werden. Wer z. B. das Recht 
Erstellen hat, benötigt auch die Rechte Lesen und Schreiben, 
um einen Datensatz zu erstellen und zu bearbeiten.  
Für entzogene Rechte gilt die umgekehrte Regel, zu jedem 
niedrig priorisierten Recht werden die höheren Rechte ergänzt. 
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Gewährte Rechte Entzogene Rechte 

¶ L... 

¶ LS.. 

¶ LSN. 

¶ LSNX 

¶ ...x 

¶ ..nx 

¶ .snx 

¶ lsnx 
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2.3.6 Kartei effektive Rollen/Rechte 

Diese Karte zeigt Ihnen die Summe aller über Gruppen- oder 
Einzelzuordnung erteilten Rollen und Rechte des Benutzers an. 

 

2.4 Gruppenverwaltung 

Im Menü Gruppenverwaltung werden Rechtegruppen verwaltet. Hier 
können Sie Personalgruppen anlegen und diesen Gruppen Rechte 
zuweisen. Durch die  Mitgliederverwaltung weisen Sie einzelnen 
Gruppen andere Gruppen zusammen mit deren Rechten zu. Damit 
können Sie sehr effektiv neuen Programmusern die geeigneten 
Rechte zuweisen bzw. die Rechtezuordnung ganzer Gruppe ändern. 

In Kartei Rollen/Rechte weisen darüber hinaus der Gruppe auch noch 
einzeln Menürechte zu. 
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In Kartei Gruppe verwalten Sie die allgemeinen Angaben zur Gruppe. 

Die Funktionsweise der Datenliste sowie die Funktionen Neu, 
Bearbeiten, Löschen, Kopieren, Speichern, Verwerfen und Drucken 
entnehmen Sie bitte der Menübeschreibung Ÿ 5 Allgemeine 
Funktionen, Seite 298 in diesem Handbuch. 

Gruppenname: Tragen Sie hier den Namen der neu erstellten Gruppe 
(im Beispiel: Einkauf) ein. 

Beschreibung: Hinterlegen Sie hier eine Kurzbeschreibung der 
Gruppe. 

Zugehörige Gruppen:  Diese Tabelle zeigt alle bereits aus der Menge 
der verfügbaren Gruppen zugeordneten Gruppen an. 

Verfügbare Gruppen: Die Tabelle verfügbare Gruppen zeigt alle 
bereits angelegten Gruppen an, die der bearbeiteten 
Gruppe zugeordnet werden können. 

Zuweisen:  Kopieren Sie die markierten verfügbaren Gruppen 
in die Tabelle Zugehörige Gruppen. 
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 Mit diesem Button werden alle verfügbaren 
Gruppen auf einmal dem gewählten Nutzer 
zugewiesen. 

Entfernen:  Entfernen Sie die markierte Gruppe aus Tabelle 
Zugehörige Gruppen. 

 Entziehen Sie dem gewählten Nutzer alle 
Gruppenrechte auf einmal. 

2.4.1 Kartei Mitglieder 

Die Kartei Mitglieder dient der Anzeige der einzelnen Benutzer zu 
einer Gruppe. Die Zuordnung erfolgt im Menü Datei/ Benutzer. 

 



 

82 

2.4.2 Kartei Baumansicht 

In Kartei Baumansicht werden die Gruppenzuordnungen grafisch 
dargestellt. 

 

Aufklappen: Öffnen Sie alle Verzweigungen durch Klick auf die [+]-
Box (Strukturknoten). 

Zuklappen: Schließen Sie alle Verzweigungen durch Klick auf die 
[-]-Box. 

Im Beispiel wurde die Gruppe Fibu der Gruppe Administratoren direkt 
sowie über die Gruppe Einkauf indirekt zugeordnet. 
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2.4.3 Kartei Rollen/Rechte 

In dieser Kartei werden der Gruppe die konkreten Rechte (Rollen) für 
die einzelnen Programmmenüs zugeordnet. 

 

Verfügbare Rollen: Die Tabelle verfügbare Rollen zeigt alle 
existierenden, noch nicht zugewiesenen Menürechte 
an, die der bearbeiteten Gruppe zugeordnet werden 
können. 

Gruppenrollen: Diese Tabelle zeigt alle aus der Menge der 
verfügbaren Rollen bereits zugeordneten Menürechte 
an. 

Zuweisen:  Kopieren Sie die markierten verfügbaren Gruppen 
in die Tabelle Gruppenrollen. 
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 Mit diesem Button werden alle verfügbaren 
Gruppen auf einmal dem gewählten Nutzer 
zugewiesen. 

Entfernen:  Entfernen Sie die markierte Gruppe aus Tabelle 
Gruppenrollen. 

 Entziehen Sie dem gewählten Nutzer alle 
Gruppenrechte auf einmal. 

Rechte erteilt: Markieren Sie ein Menürecht in Tabelle Gruppen-
rollen. Aktivieren bzw. Deaktivieren Sie die Auswahl-
box für die Rechte  Lesen, Schreiben, Erstellen und 
Löschen durch Klick-In um der bearbeiteten Gruppe 
diese Rechte zu erteilen. Erteilte Rechte werden in 
Großbuchstaben (LSEX) angezeigt. 

Rechte entzogen: Hiermit entziehen Sie der Gruppe ein von einer 
zugeordneten Gruppe ererbtes Menürecht. Weisen 
Sie dazu das betreffende einzuschränkende 
Menürecht der Gruppe zu. Markieren Sie das Recht 
und aktivieren Sie die betreffenden Auswahlboxen 
Lesen, Schreiben, Erstellen oder Löschen durch 
Klick-In um die Rechte zu entziehen. Entzogene 
Rechte werden in Kleinbuchstaben (lsex) angezeigt. 

Beispiel: Sie möchten eine Gruppe Verkauf, Fibu + Marketing anlegen, 
die alle Rechte der Gruppe Verkauf und der Gruppe Fibu besitzt. 
Allerdings soll diese Gruppe nur lesenden Zugriff auf die 
Anlagenbuchhaltung (Bestandteil der Gruppe Fibu) haben. 
Zusätzlich wollen Sie der Gruppe aber Lese- und Schreibrechte 
im Marketing zuweisen. 

Hierzu erstellen zunächst die neue Gruppe und weisen ihr die 
Gruppen Fibu und Verkauf zu:  
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 Die neue Gruppe besitzt nun alle Rechte der Gruppen Fibu und 
Verkauf.  

 Um die Rechte für die 
Anlagenbuchhaltung zu entziehen, müssen Sie unter der Kartei 
Rollen/Rechte die entsprechenden Rollen zuordnen und die 
Rechte für Schreiben, Erstellen und Löschen entziehen. Für das 
Marketing werden die Rechte Lesen und Schreiben erteilt. 

2.4.4 Kartei effektive Rollen/Rechte 

In dieser Kartei werden alle direkt zugeordneten sowie alle durch eine 
Gruppenzuordnung ererbten Rechte angezeigt. 
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2.5 Administration 

Nehmen Sie hier Einstellungen für globale Programmfunktionen vor. 
Beachten Sie bitte, dass einige Funktionen wichtig für die 
Ausführbarkeit des Programms sind. Fehlerhafte Einstellungen 
können unter Umständen zum Absturz oder zu Fehlfunktionen führen. 
Nehmen Sie hier nur Einstellungen vor, wenn Sie dazu autorisiert sind 
und über die nötigen Fachkenntnisse verfügen. Die Bearbeitung der 
Daten ist teilweise durch Vergabe von Passwörtern und 
Bearbeitungsrechten geschützt. 

2.5.1 Nummernkreise 

ZEPHIR verfügt über einen leistungsfähigen Nummern Konfigurator, 
der für die unterschiedlichsten Datenbereiche (z.B. Kunden, 
Lieferanten, Belege, Artikel usw.) automatisch die nächste freie 
Nummer ermittelt und im neu erstellten  Datensatz vorschlägt. Diese 
Nummer kann manuell geändert werden. Nach Speichern prüft 
ZEPHIR, ob diese Nummer im definierten Nummernkreis bereits 
vergeben wurde. Erst nach dieser Freigabe wird diese Nummer für 
den Datensatz gültig. Im Menü Nummern können Sie diesen Vorgang 
überwachen und durch Einstellungen steuern. Sie können die 
Nummernvergabe durch einen Startwert (Spalte Wert), dessen 
maximale Länge (Spalte Max. Länge) und seine Struktur (Spalte 
Alpha) beeinflussen. 

Wert: Geben Sie hier den Startwert (numerisch oder 
alphanumerisch entsprechend Struktur) ein. Diese 
Startnummer wird als nächste freie Nummer im 
Datensatz vorgeschlagen. Nach Vergabe wird die 
Nummer automatisch solange um den Wert 1 erhöht 
bis die nächste freie Nummer eingestellt ist. 

Länge: Stellen Sie hier die maximale Länge der Nummer ein. 
Die Eingabe darüber hinausgehender Stellen wird 
unterbunden. 

Alpha: Aktivieren Sie die Auswahlbox um auch die Eingabe 
alphanumerischer Werte zuzulassen. Für Belege ist 
nur die numerische Nummernvergabe möglich. 
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Speichern Sie nach Einstellung der Werte mit Button <Speichern> 
oder <F2> ab. 

2.5.1.1 Kartei Belege 

Stellen Sie hier den gewünschten Nummernkreis für alle Waren-
wirtschaftsbelege ein. Wie oben beschrieben wird nach Anlegen eines 
neuen Belegs die Nummer automatisch um 1 erhöht und im Belegkopf 
vorgeschlagen. Nach manueller Änderung erfolgt die Überprüfung, ob 
diese Nummer bereits innerhalb der Belegart vergeben wurde. 
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2.5.1.2 Kartei WaWi 

Legen Sie hier die Nummernkreise für die Menüs des Hauptpaketes 
Warenwirtschaft fest. 
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2.5.1.3 Kartei FiBu 

Legen Sie hier die Nummernkreise für die Menüs des Hauptpaketes 
Rechnungswesen fest. 

 



 

90 

2.5.1.4 Kartei PPS 

Legen Sie hier die Nummernkreise für die Menüs des Hauptpaketes 
Produktion fest. 
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2.5.1.5 Kartei Logistik 

Legen Sie hier die Nummernkreise für die Menüs des Zusatzpaketes 
Logistik fest. 

 

Paketnummer: Nummer des Lieferpaketes, die im Menü Versand  
Kartei Pakete für die interne Nummerierung der 
Versandpakete benutzt wird (Ÿ11.10.2 Pakete, Seite 
1010). 

Sendungsnummer: Nummer der Sendung, die im Menü Versand 
Kartei Sendung für die Nummerierung der gesamten 
Sendung (Summe aller mit einer Sendung 
verschickten Pakete) verwendet wird (Ÿ11.11.2 
Kartei Sendung, Seite 1015). 
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Verladung: Verladenummer, die im Menü Sendungen und 
Verladungen Kartei Verladung verwendet wird. Lesen 
Sie hierzu Menübeschreibung Ÿ11.11.3.1 Kartei 
Verladung, Seite 1016. 

2.5.2 Dokumentenpfade 

In diesem Menü werden die Ordner für die durch ZEPHIR  verwalteten 
Dokumente festgelegt. Eine einmal getroffene Zuordnung kann 
jederzeit geändert werden. Dabei werden alle sich in dem Ordner 
befindlichen Dateien mit verschoben. 

 

Allgemeiner Dokumentenpfad: 

Legen Sie eine neue Dokumentenpfadzuordnung  durch Klick auf die 
Suchlupe des Eintrages Allgemein an. Suchen Sie über den Windows-
Explorer den gewünschten Zielpfad oder legen Sie über den Button 
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<Neuer Ordner erstellen> einen neuen Zielordner an. Dieser 
allgemeine Ordner beinhaltet alle weiteren Unterordner. 

Unterordner: 

Weisen Sie den Dokumentenpfaden für Artikel, Kunden, Lieferanten 
usw. über die Suchlupe Unterordner zu. Falls der Unterordner noch 
nicht existiert, benutzen Sie die Funktion <Neuer Ordner erstellen>. 
Bestätigen Sie die Festlegungen mit <OK>. 

 

 Pfad kopieren: Speichern Sie hiermit die Pfadadresse in die 
Zwischenablage. 

2.5.3 Sprachen 

In diesem Menü können Sie die aktuell im System vorhandenen 
Sprachvarianten verwalten. Sie können neue Sprachen hinzufügen 
oder bereits vorhandene Varianten bearbeiten und somit auch 
userspezifische Bezeichnungen für Menüs, Felder und Meldungen 
erzeugen. Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung dieser Funktionen 
mindestens eine Zusatzlizenz Sprachen notwendig ist. 
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Grundsätzlich besitzen Sie mit dem Erwerb des Hauptpaketes 
Warenwirtschaft Basic bereits eine Sprachlizenz, die es Ihnen erlaubt, 
eine beliebige Sprache im gesamten System zu nutzen. Möchten Sie 
mehrere Sprachen gleichzeitig nutzen (verschiedene Anwender 
stellen sich verschiedene Sprachen ein) so ist der Kauf weiterer 
Sprachlizenzen notwendig. Standardmäßig liefern wir Ihnen 
nachfolgende Sprachen mit: Deutsch, Englisch, Französisch und 
Spanisch. Beachten Sie bitte auch, dass die systembedingte 
Überprüfung der genutzten Sprachen über alle installierten 
Mandanten erfolgt.  

Beispiel: Sie besitzen die Hauptsprachlizenz, die bereits mit dem Kauf des 
Hauptpaketes Warenwirtschaft mitgeliefert wird. Zusätzlich haben 
Sie eine weitere Sprachlizenz erworben. Damit können Sie in allen 
Mandanten zwei unterschiedliche Sprachvarianten nutzen und den 
Nutzern zuordnen. Nun nutzen Ihre Nutzer in Mandant 1 bereits die 
Sprachen Deutsch und Englisch. In Mandant 2 möchte sich ein 
Nutzer Französisch als Systemsprache einstellen. In diesem Fall 
wird die Zuweisung dieser dritten Sprache durch das System 
verhindert mit dem Hinweis, dass eine weitere Sprachlizenz 
erworben werden muss. 
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NEU: Legen Sie hiermit eine neue Sprachvariante an.  

 Wählen Sie aus der Liste die 
gewünschte Sprache aus. Nach der Bestätigung 
durch <OK> wird im Datenfenster eine neue 
Karteikarte mit der gewählten Sprache erzeugt. 

Bearbeiten:  Markieren Sie hierzu den gewünschten Eintrag in der 
Datenliste und wählen Sie die Funktion <Bearbeiten>, 
<F4>, Doppelklick oder <Kontextmenü/ Bearbeiten>. 
Im Datenfenster können Sie nun die Einträge 
bearbeiten.  
Beachten Sie, dass zum effektiven Arbeiten ein 
gespeicherter Datensatz (<Speichern> oder <F2>) 
weiter im Bearbeiten-Modus bleibt. Die 
Transportfunktionen des Datensatzes bleiben davon 
unberührt. 

Pixel: zeigt ihnen an, wie lang ihre Texteingabe noch sein 
darf, damit sie vollständig in der Maske angezeigt 
wird.  

Max Pixel: zeigt die gesamte Textlänge des Begriffes. 
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Vorher/ Weiter: Bringt Sie zum vorhergehenden bzw. nächsten 
Eintrag. Hierzu sind auch die Tasten <V> bzw. <U> 
verwendbar.  

  

Löschen: Löschen Sie eine vorhanden Sprache durch Auswahl 
der entsprechenden Karteikarte und Button 
<Löschen> oder <DEL>. Beachten sie das die 
Standardsprache Deutsch nicht gelöscht werden 
kann und dass die zu löschende Sprache nicht die 
aktive Sprache von Zephir ist, da es sonst bei einen 
Neustart zu Problemen kommen kann. Zum Löschen 
benötigen Sie das Recht BOSS oder ADMIN. 
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Export:  Möchten sie eine Sprache z.B. von einen 
Dolmetscher überarbeiten lassen, so können sie eine 
oder mehrere Sprachen exportieren. Sie wird im XML-
Format im Zephir Avenue Hauptordner (Installations-
pfad) abgelegt und hat die Bezeichnung der 
ausgewählten Sprache z.B. Englisch.xml. 

Import: Sie können eine oder mehrere Sprachen gleichzeitig 
importieren, wenn die Sprachen XML-Format 
besitzen. 

 

Durch verschiedene Optionen im Suchbereich, können sie 
entscheiden was Sie anzeigen möchten.  

Übersetzen: Zur Korrektur oder zur Übersetzung können Sie die 
Funktion <Übersetzen> oder die Tasten <F6> bzw. 
<F7> verwenden. Die Tasten <Übersetzen> und 
<F6> übersetzen dabei mit Hilfe von Google direkt 
aus der deutschen Version in die jeweilig eingestellte 
Sprachvariante. Die Tasten <DE-EN> oder <F7> 
übersetzen von Deutsch über Englisch in die jeweilige 
Zielsprache. Da Google Englisch als Sprachbasis 
nutzt ist zuweilen diese Übersetzungsmethode 
genauer. Der Übersetzungsvorschlag sollte dann 
durch Sie korrigiert werden. 
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Text kopieren: Kopieren Sie hiermit (<Shift F5>) den deutschen Text, 
um ihn in andere Übersetzungshilfen einfügen zu 
können. 

Kopie einfügen: Fügen Sie hiermit die deutsche Textkopie in das 
Sprachfeld ein. 

Kommentar: Tragen Sie hier Erklärungen zur Übersetzung für 
spätere Bearbeitungen ein. Dies kann z.B. der 
Wortlaut von Abkürzungen sein. 

Leere Datensätze: Zeigt an, wie viele Datensätze noch ohne 
Übersetzung sind. 

Letztes Update: Zeitstempel, der das Datum des letzten Sprach-
imports für die jeweilige Sprache dokumentiert. 

2.5.4 Formulare 

Im Menü Formulare werden alle durch ZEPHIR bereitgestellten Druck-
formulare verwaltet. Diese Originalformulare sind schreibgeschützt 
und können durch Anwender nicht verändert werden. Sollen user-
spezifische Formulare erstellt werden, müssen diese Originale als 
Kopie unter einem anderen Namen gespeichert werden. Diese Kopie 
kann dann durch Sie oder Ihren Fachhändler entsprechend Ihren 
Firmenvorgaben angepasst oder verändert werden. Dadurch wird 
gewährleistet, dass Updates oder Upgrades Ihre erstellten Formulare 
nicht überschreiben. Lediglich die Originale werden bei Bedarf ersetzt. 
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Die vorhandenen Formulare bestehen aus einem Formularkopf, 
einem Formularfuß sowie den Datenfeldern. Formularkopf und ïfuß 
kann durch den Anwender selbst im Menü Ÿ2.5.4.2 Formulator, Seite 
102 geändert werden1). Änderungen der Datenfelder oder am Design 
werden im Programm Crystal-Reports vorgenommen. Der Bezug des 
Programms Crystal-Reports ist kostenpflichtig. Wenden Sie sich zu 
Fragen des Bezugs oder von Schulungen zum Formulardesign an 
Ihren Fachhändler oder unsere Hotline. 

 

1) Das Modul Formulator ist zur Zeit noch im Stadium der Entwicklung und 
wurde nicht für alle Anwender freigegeben.  
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2.5.4.1 Formularmanagement 

NEU: Lesen Sie ein neues Formular durch Button <Neu>, 
<F7> oder Kontextmenü/<Neu> ein. Wählen Sie das 
gewünschte Formular über den Windows-Explorer 
aus.  

 
Übernehmen Sie das markierte Formular mit Button 
<Öffnen>.  

In nachfolgender Maske können Sie Bezeichnung und 
Navigationsdaten des neuen Formulars eingeben bzw. ändern. 
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Modul: Weisen Sie über das Auswahlmenü den 
Anwendungsbereich des Formulars im Programm zu.
  

 

Name: Ändern Sie bei Bedarf den Namen des neuen 
Formulars. 

Maske: Die Werte in Maske und Submaske dienen der 
Katalogisierung der Formulare. Der Wertebereich 
liegt von 1-16. Diese Einstellungen sollen nur durch 
den Hersteller geändert werden. 

Submaske: Wertebereich 1-256. Untergruppierung zur Maske. 

Variante: Der Wertebereich für Herstellerformulare liegt 
zwischen 1-512. Für kundenspezifische Formulare, 
die durch Kopie erstellt wurden wird eine 
Variantennummer zwischen 512-1023 eingegeben. 

Gruppe: Sie können Formulare bei Bedarf kategorisieren.  
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Gesperrt: Aktivieren Sie die Auswahlbox Gesperrt, um diese 
Formulare im Druckmenü aus der dortigen 
Auswahlbox Formulare zu streichen. 

Vorschau: Aktivieren Sie diese Auswahlbox, um die Vorschau für 
die markierten Formulare einzuschalten. 

Filialdatei: Mit Hilfe der Filialdatei kann die Ausführung und 
Formatierung der eventuell im Formular vorhandenen 
Barcode Grafiken gesteuert werden. Diese Filialdatei 
ist ein XML-Dataset, welches im Filialdatei-Editor  
bearbeitet werden kann. Wir empfehlen, diese 
Einstellungen durch Ihren Fachhändler vornehmen zu 
lassen. 

Filialdatei Editor: Im Filialdatei Editor kann die zur Steuerung 
notwendige Filialdatei (XML-Dataset) editiert werden. 

 

Auslagern: Lagern Sie die Formulare als PDF-, Excel, RPT- oder 
Text-File aus. Lesen Sie hierzu Ÿ5.5.6 
Exportfunktionen, Seite 317 und im Bereich Drucken 
Ÿ5.5 Drucken, Seite 313. 

2.5.4.2 Formulator 

Mit Hilfe des Moduls Formulator können Sie als Anwender 
allgemeingültige Felder in Ihren Formularen selbstständig ohne das 
Programm Crystal Reports bearbeiten. 

* * * Dieses Modul wurde für Anwender noch nicht freigegeben. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an unsere Hotline. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. * * * 
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2.5.5 Schnelldruck 

Mit Hilfe des Menüs Schnelldruck können Sie Festlegungen für den 
Druck von Belegen hinsichtlich Tastenkombination und Druck-
Workflow treffen. 

Der Schnelldruck <Strg.+F9> ermöglicht den direkten Ausdruck von 
Belegen ohne Druckvorschau. Dies ermöglicht eine zeitliche 
Verkürzung des Belegdrucks, besonders wenn viele Belege 
nacheinander gedruckt werden sollen. 

 

Formular: Wählen Sie über die Suchlupe den Formulartyp aus, 
für den die Schnelldruckeinstellungen gelten sollen. 

Typ: Wenn der gewählte Formulartyp für verschiedene 
Belege verwendet werden kann, so lässt sich hier 
eine der verschiedenen Varianten auswählen (z.B.: 
Druckbeleg unterstützt die Typen Lieferschein, 
Rechnung, etc.) 

Benutzer: Name des Benutzers 

Hinweis: Benutzer mit dem Recht Admin/Formulare können dieses Feld 
frei lassen und somit ein Schnelldruckformular für alle Benutzer 
erstellen. 
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Name: Geben Sie hier den Namen des Druckers an. 

Duplex: Nehmen Sie die Einstellung für beidseitigen Druck 
(insofern vorhanden) vor. 

Kopien: Tragen Sie hier die Anzahl der Kopien ein. 

Sortieren: Schalten Sie hier die Seitensortierung ein oder aus. 

Größe: Wählen Sie über das Auswahlmenü das Papierformat 
aus. 

Quelle: Definieren Sie den Papierschacht des Druckers. 

Format: Wählen Sie bei Bedarf ein benutzerspezifisches 
Druckformat aus. 

Ausrichtung: Stellen Sie hier das Format (Hoch-/Querformat) ein. 

Ränder: Legen Sie die Druckränder fest. 

Um einen Beleg mit seinen Druckeinstellungen für die Verwendung 
auch als Schnelldruckformular vorzusehen, genügt es, in der 

Druckvorschau den Button <Druckeinrichtung>  zu drücken und 
dann die Kartei Sonstiges zu wählen.  

 Aktivieren Sie bei Parameter auch 
für Schnelldruck verwenden die entsprechende Auswahlbox und 
speichern Sie mit Button <Speichern> oder <F2> ab. 
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2.5.6 Nadeldruckereinrichtung 

Nehmen Sie hier Einstellungen für die von ZEPHIR verwendeten 
Nadeldrucker vor. Bitte beachten Sie dabei, dass zur richtigen 
Konfiguration entsprechende Vorkenntnisse notwendig sind. Wir 
empfehlen daher, diese Einstellungen durch Ihren Fachhändler 
vornehmen zu lassen. 

 

Legen Sie neue Druckercodes (Steuercodes) an bzw. bearbeiten Sie 
bereits vorhandene Codes durch die bekannten Funktionen NEU und 
Bearbeiten. 

Für Belegdruck mit Durchschlägen werden meist noch Nadeldrucker 
verwendet. Diese sind für den Druck im Textmodus optimiert und 
eignen sich weniger als normaler Windows-Drucker (der im 
Grafikmodus arbeitet), da hier die Druckgeschwindigkeit (Seiten/min) 
sinkt. Um dennoch die Vorteile von Nadeldruckern nutzen zu können, 
wurde in ZEPHIR eine spezielle Nadeldruckeransteuerung integriert. 
Dazu muss im (Crystal Reports) Druckformular ein (verstecktes) 
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Textfeld mit dem Namen DruckerCode enthalten sein, dessen Text 
den Namen des Treibers (siehe Tabelle) enthält. 

Nr. Name Befehlssprache Anmerkung 

1 DPL24C PLUS DPL24C PLUS  

2 EPSON FX/LX Epson FX/LX  

3 PCL III PCL Level III  

4 Fujitsu DL3600 DPL24C PLUS Nadeldrucker / Benutzerdefinierte 
Erweiterung des Steuerzeichensatzes auf 
der Basis von DPL24C PLUS. 

5 Fujitsu Breeze 
100 

PCL Level III Tintenstrahldrucker / Benutzerdefinierte 
Erweiterung des Steuerzeichensatzes auf 
der Basis von PCL Level III. 

Nr. 1-3 Standard-Treiber 
Nr. 4,5 Beispiele für benutzerdefinierte Treiber 

Wird in einem Druckformular das Textfeld DruckerCode gefunden, so 
wird jedes Textelement im Formular im Standardfont des 
zugeordneten Druckers gedruckt, wobei die Schriftformatierungen wie 
Fett, Kursiv und Unterstrichen berücksichtigt werden. Grafische 
Elemente wie Linien, Grafiken u. ä. werden ignoriert. 

Zum Ändern der Schriftarten u. ä. im Ausdruck können verschiedene 
Steuercodes verwendet werden, die im Formular als Formelfelder 
hinterlegt werden. Der Inhalt dieser Formelfelder wird dann beim 
Druck interpretiert und in die entsprechenden Befehlssequenzen 
umgewandelt. 

Die Namen dieser speziellen Formelfelder beginnen immer mit 
ESC_ . Im Namen kann optional nach einem Leerzeichen auch 
ein Kommentar angefügt werden. 

Es gibt 3 verschiedene Kategorien von Steuercodes: 

¶ An Formularbereiche gebundene einteilige Codes:  
ESC_BK, ESC_SK, ESC_BF, ESC_SF. 

¶ An Formularelemente gebundene ein/zweiteilige Codes:  
z.B. für ein Textfeld (ESC_Text3). 
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¶ Freie einteilige Codes (die keinem Elementnamen 
entsprechen):  
z.B. ESC_U1. 

Die Steuercodes der Kategorie 1 und 2 müssen nur als Formelfeld 
definiert sein und nicht direkt im Formular erscheinen. Die freien 
Codes (Kat. 3) dagegen werden direkt im Formular platziert, sind auch 
in der Vorschau sichtbar, werden aber nicht mit gedruckt. 

Steuercodes für Elemente: 

Kategorie Name Verwendung Beispiel 

1 ESC_BK Berichtskopf  

1 ESC_SK Seitenkopf  

1 ESC_BF Berichtsfuß  

1 ESC_SF Seitenfuß  

2 ESC_{Elementname}  ESC_Text1 

2 ESC_{Elementname} 
Leerzeichen Kommentar 

 ESC_Text1 Courier 
12pt 

3 ESC_{...}  ESC_U1 

 

Der Formeltext der Formelfelder muss aus einer bzw. zwei 
Zeichenfolge(n) bestehen (am Anfang und Ende je ein Apostroph). 

¶ Format für einteilige Codes der Kategorie 1 und 3:  
ô{1..n K¿rzel}ô  z.B.:   ô<S1><F1>ô 

¶ Format für ein/zweiteilige Codes der Kategorie 2:  
wie Kat.1  oder  ô{1..n K¿rzel}ô + ô{1..n K¿rzel}ô 

Einteilige Codes erzeugen nur eine Codesequenz, zweiteilige 
dagegen je eine vor und nach ihrem zugeordneten Element. Somit 
kann man z.B. einem Textelement eine bestimmte Schriftart 
zuweisen, ohne dass die darauf folgenden Elemente davon betroffen 
sind, da die erste Codesequenz vor dem Element und die zweite nach 
dem Element gesendet wird. 

Alle Elemente einer Druckseite werden ihrer Position (X,Y) nach von 
oben nach unten und von links nach rechts sortiert. Elemente mit 
zugeordneten Steuercodes werden in der daraus resultierenden 
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Reichenfolge abgearbeitet, so dass man bei der Definition der 
Steuercodes daran denken sollte. Das Verschieben einzelner 
Elemente hat somit Einfluss auf alle nachfolgenden Elemente. Eine 
Änderung der Fonts könnte somit die Formatierung ungewollt ändern, 
wenn das Element in der Y-Position verschoben wird. 

Um die Verwaltung der Codesequenzen zu vereinfachen, werden 
folgende Kürzel interpretiert: 

<F1> ; <F0> Fettdruck EIN/AUS 
<K1> ; <K0> Kursivdruck EIN/AUS 
<U1> ; <U0> Unterstreichen EIN/AUS 
<BQ> Briefqualität (Letter Quality) 
<EQ> Entwurfsqualität (Draft Quality) 
<PR> Prolog (Vorspann ï Initialisierung des Druckers) 
<EP> Epilog (Abspann  - kann z.B. den Druckerstatus 

zurücksetzen) 
<UD> Unidirektionaler Druck 
<BD> Bidirektionaler Druck 
<E1> .. <E3> Papiereinzug 1 .. 3 
<P1> .. <P3> Papierart 1 .. 3 
<S1> .. <S5> Schriftart 1 .. 5 
<B1> .. <B6> Benutzerdefinierte Sequenz 1 .. 6 
<0>  .. <255> Dezimale Bytewerte werden in spitzen Klammern 

geschrieben und dürfen nur im Bereich zwischen 0 
und 255 liegen. 

<0x0> .. <0xFF> Hexadezimale Bytewerte werden in spitzen 
Klammern geschrieben und dürfen nur im Bereich 
zwischen 0 und 255 liegen. 

Wenn sie folgende Zeichen benutzen wollen, müssen diese in einem 
speziellen Format vorliegen, damit diese nicht fehl interpretiert 
werden: 

Zeichenname Zeichen Code 

Apostroph ô <39> 

Backslash \ \\ 

Zirkumflex ^ \^ 

spitze Klammer < \< 
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Anmerkungen: 

Für den Hauptreport gilt: 

¶ Beim Drucken wird ESC_BK (insofern definiert) als erste 
Sequenz gesendet. ESC_BF, ESC_SK und ESC_SF werden 
nur bei Abschnitten mit druckbarem Inhalt und nur einmal pro 
Report bzw. Seite gesendet. 

Für die Subreports gilt: 

¶ Beim Drucken wird ESC_BK vor und ESC_BF nach 
dem Subreport eingefügt, ESC_SK und ESC_SF 
werden ignoriert. 

¶ Die Verschachtelungstiefe bei Subreports darf nicht 
größer als 2 sein (ein Subreport darf max. einen 
anderen Subreport enthalten). 

¶ Bei verschachtelten Subreports müssen alle 
Steuercodeelemente einen eindeutigen Namen haben. 

Hinweis: Formelfelder, die mit ESC_ beginnen, werden nur als 
Steuercode behandelt und nicht gedruckt (auch wenn diese in 
der Vorschau sichtbar sind). Somit kann man z.B. mit <U1> und 
<U0> mehrere Felder ohne Unterbrechung unterstreichen. 

Nicht druckbare Zeichen und ihre Code-Entsprechung: 

ESC-Codes 

Name Dezimalwert Hexadezimalwert Code 

SOH 
STX 
ETX 
EOT 
ENQ 
ACK 
BEL 
BS 
HT 
LF 
VT 
FF 
CR 
SO 
SI 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
0A 
0B 
0C 
0D 
0E 
0F 

^A 
^B 
^C 
^D 
^E 
^F 
^G 
^H 
^I 
^J 
^K 
^L 
^M 
^N 
^O 
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DLE 
DC1 
DC2 
DC3 
DC4 
NAK 
SYN 
ETB 
CAN 
EM 
SUB 
ESC 
FS 
GS 
RS 
US 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
1A 
1B 
1C 
1D 
1E 
1F 

^P 
^Q 
^R 
^S 
^T 
^U 
^V 
^W 
^X 
^Y 
^Z 
^[ 
^\ 
^] 
^^ 
^_ 

2.5.6.1 Steuercodes 

In Kartei Steuercodes legen Sie die Drucksequenzen für Ihren 
generierten Drucker fest. 

Druckerbezeichnung: Tragen Sie hier die Bezeichnung für den durch 
Sie erstellten Druckercode ein. 

Befehlssprache: Stellen Sie hier die vom Drucker unterstützte 
Druckersprache ein:  

  

Code-Seite: Stellen Sie die vom Drucker unterstützte Code-Seite 
ein:  

  

Steuerzeichen: Tragen Sie in die Felder die für Ihren Drucker gültige 
Steuersequenz ein. Die jeweiligen Entsprechungen 
entnehmen Sie bitte Ihrem Druckerhandbuch. 

Druckertest:  Laden Sie über den Explorer eine beliebige Testdatei, 
um mit den eingestellten Sequenzen einen Drucktest 
Ihres Druckers durchzuführen. 
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2.5.6.2 Druckerzuordnung 

In Kartei Druckerzuordnung weisen Sie den in Ihrer Windows-
Umgebung vorhandenen Druckern dem sich in Bearbeitung 
befindlichen Druckercode zu. 

 

Verfügbare Drucker: Hier werden alle Drucker aufgelistet, die zu 
Ihrer persönlichen Windowsumgebung gehören. 
Diese sind in den einzelnen ZEPHIR-Applikationen 
durch Sie verwendbar. Siehe hierzu auch unter 
Ÿ 5.5.4 Drucker- und Seiteneinrichtung, Seite 315 im 
Handbuch Warenwirtschaft. 

Zugeordnete Drucker: Kopieren Sie auf diese Seite alle verfügbaren 
Drucker, die nach dem sich in Bearbeitung 
befindlichen Steuercode arbeiten sollen. 
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2.5.7 Mandant Einrichten 

2.5.7.1 Kartei Allgemein 

Verwalten Sie in dieser Kartei die allgemeinen Firmendaten und 
Adressdaten des Mandanten. Informieren Sie sich zur Funktion und 
Bedienung der vorhandenen Bezeichnungs- und Adressfelder z.B. in 
Menübeschreibung Ÿ6.2.2 Kartei Allgemein, Seite 360 im Handbuch 
Warenwirtschaft. 

 

Sprache: Legen Sie über das Auswahlmenü die Standardsprache 
des Mandanten fest. Beachten Sie, dass dies nicht 
gleichbedeutend mit Ihrer individuellen Sprachvariante 
Ÿ2.2.1 Kartei Allgemein, Seite 58 für die Menüs ist. Die 
hier getroffene Spracheinstellung hat zum Beispiel 
Einfluss auf die Sprache der Auswahlmenüs im Menü 
Personal (Ÿ10.9.4.2 Qualifikation, Seite 918). 
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2.5.7.2 Kartei Faktura 

Verwalten Sie hier Angaben Ihres Mandaten, die in der 
Warenwirtschaft und Finanzbuchhaltung verwendet werden. 

 

Zahlungsverkehr: 

Bankverbindung: Geben Sie über die Suchlupe alle 
Bankverbindungen Ihres Mandanten. Zur 
Funktionsweise lesen Sie auch unter Ÿ19.10 
Banken, Seite 1187 im Handbuch Rechnungswesen. 

Gläubiger ID: Tragen Sie hier optional die durch die Deutsche 
Bundesbank ausgegebene Gläubiger Identifikations-
nummer ein 1). 
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Faktura 

Währung: Wählen Sie über das Auswahlmenü <Währungen> 
die Mandantenwährung aus. Alle Belege sowie die 
Finanzbuchhaltung werden intern mit dieser Währung 
geführt. 

UST ID: Geben Sie hier die für Ihren Mandanten geltende  
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer an. Über die 
Auswahl des schwarzen Dreiecks können Sie auch 
andere Bezeichnungen für dieses Feld definieren. 

Steuer-Nummer: Geben Sie hier die vom Finanzamt vergebene 
Steuernummer Ihres Mandanten an. Über die 
Auswahl des schwarzen Dreiecks können Sie auch 
andere Bezeichnungen für dieses Feld definieren. 

Handelsregister: Tragen Sie hier die Handelsregister-Nummer Ihres 
Mandanten ein. 

Finanzamt: Wählen Sie über das Auswahlmenü das für Sie 
zuständige Finanzamt aus. ZEPHIR liefert Ihnen dazu 
alle im Land ihres Hauptsitzes notwendigen 
Finanzämter mit. 

Wirtschafts-ID: Tragen Sie hier die vom Bundesfinanzmisterium 
vergebene Wirtschafts-Identifikationsnummer ein. Sie 
dient der Kommunikation zwischen Unternehmen und 
dem Staat. 

EORI: Europaweit gültige Identifikationsnummer für 
Wirtschaftsbeteiligte im Zollbereich (Economic 
Operators Registration and Identification). Sie wird 
von den Zollbehörden vergeben und ist erforderlich 
für: 

¶ Import- und Exportvorgänge, 

¶ Zollanmeldungen, 

¶ Kommunikation mit dem Zoll innerhalb der EU, 

¶ Teilnahme am elektronischen Zollverfahren (z. B. 
ATLAS in Deutschland). 
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Geschäftsführung: Tragen Sie in diesem Textfeld die Mitglieder der 
Unternehmensleitung (Vorstände, Geschäftsführer 
usw.) ein. Diese Angaben finden Verwendung in der 
elektronischen Rechnung und können auch im 
Formular des Druckbelegs eingefügt werden. 

: Spezifizieren Sie hier die Grundeinstel-
lungen Ihres Mandanten bezüglich der Quellensteuer-
pflicht. 

  

Steuerregelung: Wählen Sie hier aus, welcher Regelungstyp für 
Ihr Unternehmen vom Finanzamt festgelegt wurde.  

Steuerzahlertyp: Wählen Sie den Typ ihres Unternehmens aus 
(juristische Person, natürliche Person, Sonstige).  

Quellensteuerbefreiung: Markieren Sie die betreffenden 
Auswahlboxen, wenn Sie per Gesetz oder durch das 
Finanzamt von der Quellensteuerpflicht befreit sind. 

Wirtschaftszweig: Geben Sie hier den für Ihr Land gültigen 
Wirtschaftszweig an. Diese Angabe dient der 
Berechnung und Meldung der Quellensteuer. 

Hinweis: Die Auswahl der Felder ist länderspezifisch und muss möglicherweise 
an Ihr Unternehmen angepasst werden. 
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Info 

Energietarif: Hinterlegen Sie hier den für Ihr Unternehmen 
geltenden Energietarif (Kosten pro kWh).  

Transportversicherung: Wählen Sie über die Suchlupe die 
Transportversicherung (siehe Menübeschreibung 
Ÿ11.2 Transportdienste, Seite 979 im Handbuch 
Warenwirtschaft) aus. 

Firmen Kurzbez.: Tragen Sie hier die Firmenkurzbezeichnung ein. 
Diese Bezeichnung kann im Belegkopf als 
Briefabsender verwendet werden. Um die 
Firmenkurzbezeichnung auch im Betreff von Emails 
aus dem Beleg heraus anzuzeigen, setzen Sie die 

entsprechende Checkbox . 

(1) Gilt für Deutschland: Um am Lastschriftverfahren teilnehmen zu können, 
müssen Unternehmen u.a. eine Gläubiger-Identifikationsnummer 
besitzen. Die Ausgabe der Nummern übernimmt in Deutschland die 
Deutsche Bundesbank in Abstimmung mit der Deutschen 
Kreditwirtschaft (DK). Anträge können nur elektronisch gestellt werden. 
Lesen Sie hierzu auch unter: Ÿ Gläubiger Identifikationsnummer. 

https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/unbarer-zahlungsverkehr/sepa/glaeubiger-identifikationsnummer
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2.5.7.3 Kartei Server 

Verwalten Sie in dieser Kartei die Zugangsdaten des Mandanten zum 
Datenbankserver, Postausgangsserver und zum Pfad für 
Programmupdates. 

 

Postausgangsserver (SMTP) 

Serveradresse: Geben Sie hier die Adresse des 
Postausgangsservers ihres Mandanten ein. 

Port: Tragen Sie hier das Serverport Ihres Mailservers ein. 
Standard:  SMTP=25. 

Authentifizierung: Wählen sie hier Authentifizierungsmethode für den 
Postausgangsserver aus. Als Standard ist keine 
vorausgewählt. Außerdem stehen: Automatisch, 
CRAM-MD5, LOGIN und PLAIN zur Verfügung. 
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Serverwartung 

Start: Startzeit der Wartung/Datenbanksicherung 

Ende: Endzeit der Wartung/Datenbanksicherung 

Laufzeit: Laufzeit der Wartung/Datenbanksicherung 

Ausschalten: Setzt Start und Ende auf <00:00> und deaktiviert 
somit den Wartungszeitraum. 

Hinweis: Während der Serverwartung (Datenbanksicherung etc.) stellt 
ZEPHIR Avenue seine Hintergrundaktivitäten ein. Es stehen 
somit innerhalb der Wartungslaufzeit keine Terminerinnerungen 
und Lizenzaktualisierungen zur Verfügung. 

2.5.7.4 DMS 

Mit DMS - Systemen können papiergebundene und digitale 
Dokumente elektronisch abgelegt, verwaltet und wiedergefunden 
werden. Unter der Kartei DMS werden alle Einstellungen 
vorgenommen, um mit einer DMS - Schnittstelle arbeiten zu können. 
Beachten Sie bitte, dass sie hierzu eine Lizenz zu der gewünschten 
DMS-Schnittelle benötigen. Derzeit verfügt ZEPHIR Avenue über eine 
Schnittstelle zu ecoDMS, einem der führenden Dokumenten-
managementsysteme. Bitte wenden Sie sich an Ihren Fachhändler, 
wenn Sie die Schnittstelle zu ecoDMS oder einem anderen 
Dokumentenmanagementsystem benötigen. 
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Anmeldedaten 

In diesem Bereich geben Sie die Anmeldedaten für das DMS - System 
ein. Hierbei ist die Anmeldung mit zentralen Daten, die für die gesamte 
Firma gelten, möglich. Zusätzlich können pro ZEPHIR Avenue 
Benutzer abweichende Anmeldedaten verwendet werden, um mit 
anderen Zugriffsberechtigungen im DMS zu arbeiten.  

Hinweis: Sind keine abweichenden Anmeldedaten hinterlegt, werden 
automatisch die Firmenanmeldedaten verwendet. Andernfalls 
haben die abweichenden Anmeldedaten Vorrang vor den 
Firmenanmeldedaten. 

DMS-Serverdaten 

Geben Sie hier die Verbindungsdaten, Serveradresse und Port zum 
DMS - Server ein. 

Hinweis: Falls der Port leer ist, geben Sie bitte -1 ein. um die 
Kommunikation mit dem ecoDMS - Server sicherzustellen. 

 Führen Sie hiermit einen 
Verbindungstest zum angegebenen Server durch. 
Anschließend wird Ihnen angezeigt, ob der Test 
erfolgreich war. 
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 Nachdem der Verbindungstest 
erfolgreich war, können Sie die Schnittstelle 
aktivieren. Es erscheint folgender Hinweis:  

 
Wenn sie diese Meldung mit <JA> bestätigt haben, 
wird eine dauerhafte Verbindung zum Server 
aufgebaut und ecoDMS setzt den Status auf 
verbunden. Von nun an verbindet sich ZEPHIR 
automatisch nach dem Einloggen mit ecoDMS. Sie 
haben jederzeit die Möglichkeit die Schnittstelle 
wieder zu deaktivieren:  

 

Achtung: Die Aktivierung der DMS - Schnittstelle ist nutzerspezifisch. D.h. 
sie muss bei allen gewünschten Nutzern nach dem Einloggen 
ins ZEPHIR gestartet werden. 

Status 

 Hier wird der aktuelle Status der Verbindung 
angezeigt. Bei einer aktiven Verbindung ist der Status grün ansonsten 
rot. Zusätzlich wird die Anzahl der noch verfügbaren API - Aufrufe für 
den aktuellen Nutzer angezeigt. Ein API - Aufruf entspricht einem 
Up- bzw. Download eines Dokumentes über die 
ecoDMS - Schnittstelle. 

Hinweis: Das genaue Lizenzmodell finden sie auf der ecoDMS Webseite: 
www.ecodms.de/index.php/de/ecodms-api/lizenzmodell. 

Dokumentenmigration 

Dieser Bereich ist nur für Benutzer boss sichtbar. Hier wird die 
Ersteinrichtung von Ordnern und deren Eigenschaften im ecoDMS auf 

file://///fs.jentech/Shared/fuerHandbuecher/Bausteindatenbanken/Global_Bausteindatenbank/documents/ger/www.ecodms.de/index.php/de/ecodms-api/lizenzmodell
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Basis der ZEPHIR Avenue Ordnerstruktur vorgenommen. Bereits 
vorhandene Dokumente werden ebenfalls übertragen. Zusätzlich wird 
ein Ordner Belege angelegt, da es unter Verwendung der 
ecoDMS - Schnittstelle auch möglich ist Dokumente mit ZEPHIR-
Belegen zu verknüpfen. Beachten Sie, dass dieser Vorgang 
zeitaufwändig sein kann und nur von geschultem Personal 
vorgenommen werden sollte. 

Schätze Aufwand: Berechnet die voraussichtlich benötigten 
API - Aufrufe, die für die Migration der Dokumente 
aus dem bisherigen ZEPHIR Avenue Verzeichnis 
zum ecoDMS benötigt werden. Zusätzlich wird der für 
die Dateiübertragungen benötigte Zeitaufwand 
kalkuliert.  
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Starte Migration: Hiermit wird das Anlegen der Ordnerstruktur sowie 
Kopieren der Dateien aus ZEPHIR Avenue in 
ecoDMS gestartet.  

 
Bestätigen Sie den Vorgang mit <Ja>, um mit der 
Dokumentenmigration zu beginnen.  

 
Es werden die in der Dokumentenverwaltung 
enthaltenen Ordner gescannt und ins ecoDMS 
geladen. Hierbei wird den Dateien eine ID 
zugeordnet. Abschließend erscheint eine Meldung 
zum Erfolg:  
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Einstellungen 

Dokument-Datenquelle: Wählen Sie, ob die Dokumente aus dem 
Dokumentenmanagementsystem oder aus dem 
ZEPHIR - Dateisystem geladen werden sollen.  

 

DMS-System: Stellen Sie das zu verwendende DMS-System ein. 

Hinweis: Derzeit bieten wir eine Schnittstelle zu ecoDMS an. Sollten sie 
eine Schnittstelle zu einem anderem DMS - System benötigen, 
wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 

Verwende sichere SSL-Verbindung: Setzen Sie diese Einstellung,  
um mit einem verschlüsselten Zugriff auf die 
ecoDMS - API zu arbeiten. Diese Einrichtung muss 
mit der entsprechenden Einstellung im Eco DMS 
übereinstimmen. 

Doppelklick-Sperre in Dokumentenlisten: Wird diese Option gesetzt 
können die Dokumente nicht mehr mit Doppelklick zur 
Ansicht geöffnet werden. Dies verhindert das 
versehentliche Verbrauchen von API - Aufrufen. 
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Weitere: 

 Verwenden Sie diese Funktion, wenn sie 
Probleme beim Hochladen oder Abrufen Ihrer 
Dokumente haben. Es erscheint ein entsprechender 
Hinweis, den sie mit <OK> bestätigen.  

 
Anschließend wird die Verknüpfung zum Zephir-
Ordner im DMS-Server repariert. 

 * * * Diese Funktion wurde für Anwender 
noch nicht freigeben.  
Bitte wenden Sie sich bei Fragen an unsere Hotline.
 Vielen Dank für Ihr Verständnis. * * * 

2.5.7.5 OFML 

In der Kartei OFML definieren Sie Einstellungen und Zugangsdaten 
zum Produktkonfigurator die für den gesamten Mandanten gültig sind. 

OFML steht als Abkürzung für Office Furniture Modeling Language. 

Es handelt sich dabei um einen von der Büroforum Organisation (IÖO 
/ EasternGraphics) entwickelten Branchenstandard für die Möbel- und 
Innenausbauindustrie. OFML definiert eine einheitliche Datenstruktur 
und Sprache, mit der Hersteller ihre Produktdaten (Artikelstamm-
daten, Varianten, Konfigurationen, Preise, Regeln, Geometrien, Logik 
usw.) digital abbilden können. 
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Allgemein 

In diesem Bereich legen Sie fest, welcher Produktkonfigurator im 
Mandanten genutzt werden soll. Wählen Sie über das Auswahlmenü 
den gewünschten Konfigurator aus. Diese Einstellungen gelten für alle 
Nutzer, die keinen eigenen, userspezifischen Konfigurator definiert 
haben. 

Hinweis: Zur Zeit steht nur der Konfigurator pCon.basket zur Verfügung. 
Der Hersteller der Software pCon.basket ist die 
EasternGraphics GmbH mit Sitz in Ilmenau, Deutschland. 

 

Webservice-Zugriffsdaten 

 

Email: Tragen Sie hier die Emailadresse ein, mit der das Login 
beim Webserviceanbieter erfolgen soll. 

Passwort: Hinterlegen Sie hier das Passwort für das Login. Mit dem 
Button  wird der Klartext der Eingabe angezeigt . 

ID Client: Hinterlegen Sie hier die eindeutige Identifikations-
nummer für den Client. 

ID Gatekeeper: Der Gatekeeper ist eine Komponente oder ein Dienst, 
der Zugriffsanfragen prüft. Er entscheidet, wer (oder was) 
Zugriff auf einen Webservice bekommt, und unter 
welchen Bedingungen. Tragen Sie hier die Zugangs-ID 
ein. 
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Userspezifische  Webservice-Zugriffsdaten: Hier hinterlegen Sie Ihre 
Zugriffsdaten, wenn Sie sich nicht über den allgemeinen 
Account des Mandanten einloggen wollen. Diese Daten 
gelten nur für den Benutzer, unter dessen Account die 
Daten eingegeben wurden. Sie werden beim Start des 
Webservices zum Login herangezogen. Sind keine 
Daten hinterlegt, werden nur die allgemeinen Mandan-
tendaten benutzt. 

 

Hinweis: Beachten Sie, dass mit den Zugangsdaten des Mandanten 
immer nur ein Benutzer Zugang zum Webservice hat und somit 
den Konfigurator nutzen kann. Ist dieser Mandantenzugang 
bereits genutzt sollten Sie sich mit Ihren userspezifischen Daten 
einloggen. 

 

 

pCon.basket-Verbindung 

 

Prüfen Sie hier die Verbindung zum Webservice. 

Verbindung testen:  Führen Sie mit dem Button 
einen Verbindungstest zum angegebenen Server durch.  

Verbindungsstatus: Hiermit wird Ihnen angezeigt, ob der Test 

erfolgreich war und eine Verbindung besteht . 

Starte pCon.basket: Starten Sie mit dem Button  
den Webservice von pCon.basket.  

Der Dienst läuft im Hintergrund und wird in der Fußzeile 
grün angezeigt: 
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Beenden: Beenden Sie den Webdienst mit dem Button . 

  

2.5.8 ZEPHIR Einrichtung 

Legen Sie hier generelle Parameter für das gesamte Programm fest. 
Beachten Sie, dass die Einstellungen immer nur für den aktiven 
Mandanten und teilweise nur für den jeweiligen User gültig sind. 

2.5.8.1 Kartei Schriftarten 

Stellen Sie hier die Schriftparameter für alle Arten von 
Texteingabeboxen ein. Diese Voreinstellungen können in der 
jeweiligen Anwendung individuell geändert werden. Markieren Sie 
dazu in der Liste Schriftart Voreinstellung den Typ der 
Texteingabebox. 
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Schriftart: Wählen Sie die gewünschte Schriftart aus.  

 

Schriftgröße: Legen Sie hier die Schriftgröße fest (1-100ppi). 

Farbe: Rufen Sie über den Button <Farbe> das 
Farbauswahlmenü auf und wählen Sie die 
gewünschte Schriftfarbe aus. Lesen Sie hierzu auch 
unter Ÿ2.2.4 Kartei Farben, Seite 64. 

Vorschau: Im Fenster Vorschau sehen Sie den Text 
entsprechend den eingestellten Parametern. 

Über den Kartenreiter Zusatzschriftarten können weitere auf Ihrem 
System installierte Schriftarten zur Übernahme in ZEPHIR ausgewählt 
werden. 
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Hierzu markieren Sie die benötigte Schriftart in der rechten Liste und 

fügen diese über den Button  in die linke Liste ein. Nach Speichern 
und Verlassen der ZEPHIR Einrichtung stehen diese dann neben den 
bereits integrierten Standardschriftarten zur Auswahl zur Verfügung. 

Nicht mehr in ZEPHIR Avenue benötigte Schriftarten können über  
wieder aus der Schriftartenauswahlliste entfernt werden. 

Achtung: Hat ein Nutzer die eingerichtete Schriftart nicht installiert, wird 
diese durch "Microsoft Sans Serif" ersetzt. In der Einrichtung 
erscheint dann ein Hinweis mit dem Namen der benötigten 
Schriftart:  

 

2.5.8.2 Kartei System 

  

Objekt-Handles 

Wie jedes andere Programm auch benötigt ZEPHIR Avenue Handles, 
die vom Betriebssystem erzeugt und verwaltet werden. Da die Anzahl 
solcher Objekt-Handles begrenzt ist, kann es in seltenen Fällen zu 
Geschwindigkeitsproblem bis hin zu Programmabstürzen führen. 
Durch die Angabe der Schwelle zu Bereinigung wird, ab der gewählten 
prozentualen Auslastung, versucht nicht mehr benötigte Handles frei 
zu geben. Zusätzlich kann angegeben werden, ab wann eine 
Warnung bei zu hohem Handle Verbrauch angezeigt werden soll. Der 
Verbrauch der Handles ist auch in der ZEPHIR-Avenue Taskleiste 
durch einen grünen Fortschrittsbalken ersichtlich. Wenn Sie in diesen 
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Bereich klicken gelangen Sie zur detaillierten Handle-Diagnose. Aus 
diesem Fenster heraus können Sie ebenfalls eine Bereinigung 
starten:  

 

ZEPHIR Avenue Lizenzschutz 

Bei Vorhandensein mehrerer aktiver Softwarekeys (Lizenz-Dongles) 
benötigt die Arbeitsstation (Client) die Information, auf welchen 
Dongle sie zugreifen soll. Die Produktnummer des Dongles ist 
ersichtlich im Infofenster im Feld P/Nr. (siehe Ÿ 16.5 Info Programm, 
Seite 1119). 

Alternative Sprache 

Diese Einstellung dient der Sprachsteuerung beim Druck (z.B. 
Belegdruck, Mahnungen u.v.m.). Dabei wird für die Auswahl des 
Formulars in der gewünschten Sprache nach einer Matrix die 
Zielsprache geprüft. Ist für keinen der eingestellten Sprachen ein 
Formular vorhanden wird die hier eingestellte Alternative Sprache 
benutzt. 
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Beispiel:  Druck eines Angebotes für einen Kunden mit Ansprechpartner. 
Die Abfrage für das Formular Angebot erfolgt nach folgender 
Reihenfolge:  
Ÿ Sprache des Ansprechpartners,  
Ÿ Sprache des Landes des Geschäftspartners  
Ÿ Alternativsprache  
Ÿ Sprache des Landes des Mandanten  
Ÿ aktuelle Profilsprache  
Ÿ Deutsch. 

2.5.8.3 Kartei Geräte 

  

Faxdrucker: 
Hier kann ein im Windows als Drucker eingerichtetes Faxgerät ausge-
wählt werden. Im Formulardruck kann dann das Dokument anstatt an 
einen Standarddrucker an das angegebene Faxgerät gesendet 
werden. Mit der erworbenen Schnittstelle TOBIT Faxware können Sie 
an dieser Stelle auch den Versand von Faxen über TOBIT 
ermöglichen. 

Scanner/Terminal: 
Legen Sie hier die technischen Parameter des an Ihre Arbeitsstation 
angeschlossenen Barcode-Scanners fest. Zurzeit können Sie nur die 
Parameter für den Scannertyp IT-1300g, IT-3800 und MG1100i 
verwalten. Weitere zertifizierte Scannertypen sind der Honeywell 
Xenon XP1950g sowie XP1952g. 
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IT 1300g/IT 3800: Aktivieren Sie diese Auswahlbox, um die I/O-
Parameter des Scanners (z.B. IT-3800) festlegen zu 
können. 

COM-Port: Tragen Sie hier die Portadresse des genutzten 
seriellen Anschlusses ein. 

Beeper: Geben Sie hier die Audioparameter für Tonlänge und 
Tonstärke für den Scanner-Beeper ein. 

   Tonlänge: S = Kurzer Beep; N = Normaler Beep 

   Tonstärke: 0 = Aus; 1 = leise; 2 = mittel; 3 = laut 

Beispiel: S2 = kurzer Beep mittlerer Lautstärke 

Manuell: Aktivieren Sie diese Auswahlbox, um den Scanner 
auf Handbetrieb umzuschalten. Der Scanner des 
Terminals sollte auf Automatik eingestellt sein. 

Terminal: Der erzwungene Vollbildmodus für Benutzer vom Typ 
Terminal kann hier rechnerspezifisch abgeschaltet 
werden, um neben dem ZEPHIR Avenue auch noch 
mit anderen Programmen arbeiten zu können. 

2.5.8.4 Kartei Faktura 

Definieren Sie hier die Anzahl der in Feldern und Druckformularen 
angezeigten Nachkommastellen. 

 

Mengenangaben: Wählen Sie die Anzahl der Nachkommastellen 
zwischen 0 und 4 für Mengenangaben in 
Belegpositionen für Einkauf und Verkauf oder PPS. 

Achtung: Die Mengenangaben für Nachkommastellen gelten immer für 
Ein- und Verkauf. Beachten Sie außerdem, dass ein 
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nachträgliches Heruntersetzen der Nachkommastellenanzahl 
zu Schwierigkeiten bei der Erstellung von Folgebelegen 
aufgrund von Rundungen führen kann. Lesen Sie hierzu weiter 
unter Ÿ6.3.13.1 Übernahme von Belegpositionen, Seite 471. 

Einzelpreise: Legen Sie hier die Anzahl der Nachkommastellen 
zwischen 0 und 4 für die Einzelpreise in 
Belegpositionen, Artikelpreisangaben usw. fest. 

Anzeige: Wählen Sie hier die Anzahl der Nachkommastellen für 
die Anzeige. Bei Bedarf werden also Nullen für die 
Anzeige hinzugefügt oder abgeschnitten. 

2.5.8.5 Kartei Anmeldung 

Stellen Sie hier die Anmeldedaten zur Datenbank zusammen.  

 

Serveradresse: Geben Sie hier die Serveradresse (IP) des 
Mandantenservers (separate Datenbank die alle 
Informationen über die existierenden Mandanten 
enthält) ein. 

Datenbank: Hier wird der Name der Mandantendatenbank 
angezeigt. 

Benutzername: Enthält den Namen des Datenbankusers. 

Kennwort: Hier ist das Passwort für den Zugang zur 
Mandantendatenbank hinterlegt. 
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2.5.8.6 Email 

Stellen Sie hier den verwendeten Email Client für den Mandanten ein. 

 

Interne E-Mail: Treffen Sie diese Auswahl, wenn Sie E-Mails mit dem 
internen ZEPHIR E-Mail Client versenden wollen. 
Lesen Sie hierzu auch im Handbuch Warenwirtschaft 
unter Post Ÿ E-Mails weiter (Ÿ12.4 E-Mails, Seite 
1063). 

Interne E-Mail mit Versand über ein externes E-Mail Programm: Bei 
dieser Einstellung nutzen Sie zur Erstellung der E-
Mail den ZEPHIR E-Mail Client. Der Versand erfolgt 
jedoch durch den in Windows eingestellten Standard 
E-Mail Client. Dabei können Sie die in ZEPHIR 
vorhandenen Funktionen des Postbuches und der 
Archivierung nutzen, sowie den Postausgangsordner 
ihres E-Mail Programms. 

Achtung: Wenn Sie mit Outlook bzw. Tobit arbeiten möchten, verwenden 
Sie bitte die Einstellung <Interne E-Mail mit Versand über 
Microsoft® Office Outlook®> bzw. <Interne E-Mail mit Versand 
über Tobit® david>. 

Hinweis:  Bei dieser Option warnt das E-Mail Programm vor jedem 
Versand einer E-Mail, dass ein anderes Programm (ZEPHIR 
Avenue) eine E-Mail verschicken möchte. Diese Warnung kann 
aber in (fast) jedem E-Mail Programm abgeschaltet werden. 

Mozilla Thunderbird:  
Unter dem Menüpunkt Extras/Einstellungen den Button 
Erweitert und dann Konfiguration bearbeiten drücken. Geben 
Sie bei Filter  <mapi.blind> ein. 
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Erzeugen Sie einen neuen Eintrag:   
mapi.blind-send.warn mit Type = boolean, Wert = false 

 

Interne E-Mail mit Versand über Microsoft® Office Outlook®:  
Wählen Sie diese Einstellung, wenn Sie mit Outlook® 
arbeiten. Grundsätzlich wird auch hier beim Erstellen 
der Email, der ZEPHIR E-Mail Client verwendet und 
der Versand erfolgt anschließend über Outlook. Die 
Schnittstelle lediglich speziell an die Arbeitsweise von 
Outlook® angepasst. 

Achtung: Sollten Probleme beim Drag&Drop von Anhängen aus Outlook 
in ZEPHIR Avenue auftreten, können Sie das Plugin  
ŸOutlookFileDrag in Outlook installieren. Bitte beachten Sie, 
dass es sich hierbei um Software eines Drittanbieters handelt. 

file://///fs.jentech/Shared/fuerHandbuecher/Bausteindatenbanken/Global_Bausteindatenbank/documents/ger/https:/github.com/tonyfederer/OutlookFileDrag
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Hinweis:  Abschalten der Warnung, dass ein anderes Programm (ZEPHIR 
Avenue) eine E-Mail verschicken möchte in Microsoft Outlook:  

Unter dem Menüpunkt Extras/Optionen und der Kartei 
Sicherheit muss dazu die Auswahlbox  <Warnung anzeigen> 
entfernt werden.  

 

Interne E-Mail mit Versand über Microsoft® Exchange®:  
Bitte konsultieren Sie hier Ihren Fachhändler. 

Interne E-Mail mit Versand über Tobit® david®:  
Wählen Sie diese Einstellung, wenn Sie mit Tobit® 
arbeiten. Grundsätzlich wird auch hier beim Erstellen 
der Email, der ZEPHIR E-Mail Client verwendet und 
der Versand erfolgt anschließend über Tobit® david®. 
Die Schnittstelle lediglich speziell an die Arbeitsweise 
von david® angepasst. 

Externes E-Mail Programm (ohne ZEPHIR Avenue Postfächer):  
Bitte wählen Sie diese Einstellung nur, wenn Sie für 
spezielle Funktionen einen externen Windows E-Mail 
Client nutzen wollen, wie zum Bsp. zur digitalen 
Signierung und Verschlüsselung ihrer E-Mails. 
Folgende Einschränkungen sind dabei zu beachten: 
Es werden nur die Dateianhänge an das externe 
Programm übergeben, alle anderen Parameter wie E-
Mail-Adresse und Betreff müssen neu eingegeben 
werden. Wenn keine Anhänge existieren, so wird nur 
eine leere E-Mail erzeugt. Diese Einschränkung ergibt 
sich aus der verwendeten Windows-Schnittstelle 
(Simple-MAPI). Außerdem können die 
Funktionalitäten von ZEPHIR Avenue wie Postbuch 
und Archivierung nicht genutzt werden. 

64 Bit: Markieren Sie diese Auswahlbox, wenn Ihr Email-
Programm ein 64-Bit-Programm ist. 
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E-Mail Programm testen: Intern wird die standardisierte Email-
Schnittstelle (MAPI) aufgerufen. Über diese 
Schnittstelle wird dann das eingestellte 
Emailprogramm getestet. In der Taskleiste wird dann 
(bei 64Bit) das laufende Programm angezeigt. 

 

2.5.8.7 Kartei Drucken 

 

Druckmodul:  Stellen hier die Druckstandard für Ihre 
Druckumgebung ein. Wählen Sie zwischen ActiveX 
und .NET (Standardeinstellung). Die veraltete .NET-
Einstellung ist nur aus Kompatibilitätsgründen 
verfügbar und soll nicht für Neuinstallationen gewählt 
werden.  

2.5.8.8 Import/Export 

Stellen Sie hier die Quellpfade für den Belegaustausch ein. Diese 
werden Ihnen dann beim Im- und Export von Belegen und Artikeln zur 
Verfügung. Die Beschreibung für den Belegaustausch finden Sie im 
Handbuch Warenwirtschaft unter ŸBelegimport.  
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Export-Pfade: Legen Sie hier mehrere Export-Pfade mit frei 
wählbaren Bezeichnungen der Export-Dateien an. 

Anlegen: Legen Sie hiermit die neue Exportdefinition ent-
sprechend Ihrer Eingaben an. 

Aktualisieren: Wenn Sie Änderungen am Pfad vorgenommen 
haben, wählen Sie aktualisieren um die alte Export-
definition zu überschreiben. 

Löschen: Löschen Sie hiermit die jeweils angezeigte Export-
definition. 

Import-Pfad: Tragen Sie einen vordefinierten Importpfad für die zu 
importierenden Belege ein und legen Sie fest ob in 
diesem Ordner automatisch nach Änderungen 
gesucht und aktualisiert werden soll. 

2.5.8.9 Kartei Diagnose 

Hiermit steht Ihnen eine Diagnosefunktion zur Verfügung, um eine 
Übersicht des Ressourcenverbrauchs und der SQL Performance zu 
erstellen. 

 

Bei Aktivierung werden Performance-Daten in die Datenbank 
protokolliert. Mit Hilfe den Performance-Daten kann der Entwickler 
ineffiziente Aktivitäten (insbesondere Datenbank-Anfragen) 
detektieren und beschleunigen. Die Einstellung ist benutzerabhängig. 
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Die Performance-Daten können auch während des Betriebs über den 
Button Diagnose-Anzeige eingesehen werden.  

 

Diagnose-Anzeige 

Statusanzeige aktivieren:  Aktivieren Sie diese Auswahlbox, um die 
Statusanzeige  in der Fußzeile von ZEPHIR anzuzeigen.  

Diagnose-Anzeige öffnen: Über diesen Button gelangen Sie in das 
Menü Datei / Dienste / Diagnose. 

 

Performance-Protokolle 

Protokoll zur Zeitmessung aktivieren: Startet die Protokollierung der 
Meßdaten zur Zeitmessung. 

Protokolle deaktivieren zum: Beendet die Protokollierung der 
Meßdaten zur Zeitmessung automatisch zum angegeben Datum. 

Hinweis: Performance-Protokolle werden automatisch deaktiviert, sobald 
das protokollierte Datenvolumen einen Maximalwert übersteigt. 
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Weitere Protokolle 

Protokoll für Ressourcenverbrauch aktivieren: Startet die 
Protokollierung der Meßdaten zum 
Ressourchenverbrauch. 

   

Freeze-Analyse-Protokoll bei Programmstart aktivieren: Startet die 
Protokollierung der Meßdaten zur Freeze-
Analyse. 

Hinweis: Beachten Sie, dass diese Analyse sehr ressourcenintensiv ist und 
im Programmablauf Nebeneffekte produzieren kann. Nutzen Sie 
diese Analysen nur gemeinsam mit unserem Servicepersonal. 

Lesen Sie hierzu auch weiter unter Ÿ 2.9.15 Diagnose Anzeige, Seite 
259. 

Achtung: Die Daten werden zur Zeit in die Datenbank in Tabelle PerfLog 
geschrieben. Die Übertragung in eine Textdatei ist deaktiviert. 

 

2.6 Stammdaten 

In diesem Menü verwaltet ZEPHIR allgemein in anderen Modulen 
benötigte Werte. Hierzu zählen die Verwaltung der Orte, Vorwahlen 
und Postleitzahlen, der Länder, der Währungen, der Anreden und der 
Mandantendokumente. 
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2.6.1 Rohstoffpreise 

 

Hinterlegen Sie hier die in Ihren Artikeln vorkommenden Rohstoff-
preise. Damit können Sie bei materialintensiven Artikeln stets eine 
tagesaktuelle Kalkulation im Beleg vornehmen. 

NEU: Legen Sie durch <F7>, Doppel Klick auf Zeile <NEU> 
oder <Kontextmenü/NEU> einen neuen Rohstoffpreis 
an. Das Datum wird mit dem Systemdatum 
automatisch aktualisiert. 

 

Hinweis: Bei Änderung des Preises ändert sich automatisch das Datum 
auf den heutigen Tag. Sollten Sie ein anderes Datum eingeben 
wollen, so aktualisieren Sie dieses bitte nach der 
Preisänderung. 
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Lesen Sie hierzu weiter im Handbuch Warenwirtschaft Ÿ9.2.3.3 
Tabelle Folgeverarbeitung, Seite 724 und in Ÿ9.7.2.1 
Rohstoffverarbeitung, Seite 797. 

2.6.2 Währungen 

Verwalten Sie hier alle von Ihnen benötigten Währungen. ZEPHIR 
liefert Ihnen bereits alle derzeit verfügbaren Weltwährungen mit. Sie 
können diese Währung und deren Werte jederzeit 
mandantenspezifisch ändern sowie Kursupdates durchführen. 

2.6.2.1 Kartei Währung 

 

Bezeichnung: Geben Sie die Bezeichnung der Währung ein. 

ISO-Code: Tragen Sie hier die internationale gebräuchliche 
Kurzbezeichnung der Währung ein. 

Kennzeichen: Tragen Sie hier das internationale gebräuchliche 
Währungssymbol ein. 

Nachkommast.: Legen Sie die Stellen nach dem Komma fest. 
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Kurs: Legen Sie den Umrechnungskurs der Währung zur 
Mandantenwährung fest. Beim automatischen 
Kursupdate wird hier der neue Kurs eingetragen. Zur 
Erhöhung der Rechengenauigkeit werden jeweils der 
Kurs der Mandantenwährung zum Zielkurs und der  
Zielkurs zur Mandantenwährung angezeigt und 
gespeichert. 

Referenzdatum: Hier wird automatisch das von der Europäischen 
Zentralbank (EZB) mitgelieferte Datum der 
Kursfestlegung gespeichert. 

Akt. Datum: Hier wird das Datum und die Uhrzeit der 
Aktualisierung (Download) der Kursdaten von der 
EZB gespeichert. 

2.6.2.2 Kartei Kursupdate 

Für einige Währungen können Sie jederzeit ein automatisches 
Kursupdate erzeugen. Voraussetzung hierfür ist, dass diese Werte im 
Internet bzw. durch Provider verfügbar sind. 

Benutzen Sie den Button  Kurse Neu, um die Verbindung 
zum Kursprovider herzustellen. Die aktualisierten Kurse 

werden in die Datentabelle eingetragen. 
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Markieren Sie die Währungen, deren Werte Sie beim Speichern 
übernehmen wollen. 

2.6.3 Einheiten 

Verwalten Sie in diesem Menü alle physikalischen Einheiten und 
deren Umrechnungsfaktoren. Dem Einheitennamen und dem 
Einheitenkürzel können im Sprachmodul jeweils verschiedene 
Sprachvarianten hinzugefügt werden. Zur Bearbeitung der 
Sprachvarianten benötigen Sie die Rechte boss. Die einstellte 
Mandantensprachvariante der jeweiligen Einheit wird für alle neu an-
gelegten Einheiten verwendet. Zur Eingabe weiterer Sprachvarianten 
lesen Sie bitte unter Ÿ 5.6.1 Text, Seite 318). 
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Einheitenzeichen: Tragen Sie hier das offizielle ISO-Zeichen der 
Einheit ein. Bei den Standardeinheiten ist dieses Feld 
nicht änderbar. 

Einheitenname: Geben Sie hier die Bezeichnung der Einheit ein. 

Einheitenname (Mehrzahl): Tragen Sie hier den Plural der Einheit 
ein. 

Umrechnungsfaktor: Definieren Sie hier den Umrechnungsfaktor 
Ihrer Einheit gegenüber der physikalischen 
Grundeinheit (Standardeinheit). Die Grundeinheiten 
der einzelnen physikalischen Größen (z.B. Länge, 
Menge oder Volumen) sind international festgelegt. 

Kategorie: Wählen Sie aus dem Auswahlmenü die gewünschte 
physikalische Größe aus, auf die sich die Einheit 
bezieht. 
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  Jede physikalische Größe besitzt ihre 
eigene Grundeinheit (z.B. Länge = Meter; 
Volumen = m3; Menge = Stück) 

Standardeinheit: Geben Sie an, ob es sich um die Standardeinheit 
(Grundeinheit) handelt. 

Systemeinheit: Die markierte Einheit ist eine Systemeinheit und wird 
durch den Hersteller gepflegt. 

Gesperrt: Aktivieren Sie diese Auswahlbox, wenn die Einheit im 
Programm nicht verwendet werden soll. 

Alternativeinheitenzeichen: Geben Sie hier bei Bedarf alternative 
Einheitenzeichen ein. Sie finden zum Beispiel beim 
GEAB Import statt, für den Fall, dass während des 
Imports unbekannte Bezeichnungen für Mengen-
angaben erkannt werden 

 

2.6.4 Textbausteine 

Im Menü Textbausteine können Sie häufig wiederkehrende Texte und 
Textpassagen unter einer individuellen Bezeichnung und Textnummer 
abspeichern. Diese Textbausteine können dann in der 
Belegerstellung für die Eingabe von Textpositionen (Ÿ6.3.8 
Textpositionen, Seite 460) verwendet werden. 
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Die prinzipielle Funktionsweise der Eingabe von Texten entnehmen 
Sie bitte dem Handbuch Warenwirtschaft: Ÿ5.6.1 Text, Seite 318. 

NEU: Legen Sie einen neuen Textbaustein an durch Button 
<NEU>, Kontextmenü/<NEU> oder <F7>. 

Bearbeiten: Bearbeiten Sie den markierten Text durch Button 
<Bearbeiten>, <F4> oder über das Kontextmenü/ 
<Bearbeiten>. 

Kopieren: Kopieren Sie den markierten Text durch Button 
<Kopieren>, <Shift/F5> oder über das Kontextmenü/ 
<Kopieren>. 

Löschen: Löschen Sie den markierten Text durch Button 
<Löschen>, Kontextmenü/<Löschen> oder <DEL>. 

Speichern: Speichern Sie den geänderten oder neu angelegten 
Text durch Button <Speichern> oder <F2>. Diese 
Funktion wird nur aktiv, wenn im Textmodul eine 
Änderung vorgenommen wurde. 

Verwerfen: Verwerfen Sie die vorgenommenen Änderungen nach 
dem letzten Speichern durch Button <Verwerfen> 
oder <ESC>. Nach <ESC> erfolgt die Abfrage, ob Sie 
die Änderungen speichern wollen. 
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Nummer: Weisen Sie dem Textbaustein eine beliebige Nummer 
zu. Bei der Neuanlage wird Ihnen bereits vom Modul 
Datei Ÿ Administration Ÿ Nummern die nächste freie 
Textmodulnummer vorgeschlagen. 

Matchcode: Hinterlegen Sie hier eine Kurzbezeichnung (Match-
code) für schnelle Suchanfragen. 

Bezeichnung: Weisen Sie hier dem Textbaustein eine Bezeichnung 
zu. 

Text: Geben Sie hier den Textinhalt ein. Benutzen Sie zur 
Änderung des Designs die Textpalette über das 
Kontextmenü/<Palette>. Speichern Sie die Textüber-
setzungen in den Karteikarten für die jeweilige 
Sprache ab. 

Felder: Über die Felder werden Platzhalter/Variablen in den 
Textblock eingefügt. Sobald man dann einen 
Textblock in einen normalen Text importiert, werden 
die Platzhalter durch einen Text entsprechend ihrer 
Funktion ersetzt.  

 

<Datum> das aktuelle Datum 
<E-Mail-Signatur> aus ZEPHIR Einrichtung, Kartei Ÿ2.2.3 Kartei 

Email, Seite 63 
<Titel> der Titel des Benutzers (aus Ÿ10.9.1 Kartei 

Personal, Seite 909). 
<Vor-/Nachname> Der Name des Benutzers. 
<Funktion> Die Funktion des Benutzers (aus Ÿ10.9.1 

Kartei Personal, Seite 909). 
<E-Mail> Die E-Mail-Adresse des Benutzers. 
<Allg. Text>  aus ZEPHIR Einrichtung, Kartei  Ÿ2.2.3 

Kartei Email, Seite 63. 
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2.6.5 Kategorien 

Kategorien können einzelnen Objekten (Kunden, Artikel, Personal 
usw.) zugeordnet werden. Um hier für viele Datensätze 
Veränderungen und Korrekturen in der Struktur vornehmen zu können 
wurde das Menü Kategorien in Datei Ÿ Stammdaten geschaffen. 

 

Hier legen Sie neue Kategorien an, führen Löschungen durch oder 
Verschieben bzw. Kopieren einzelne Kategorien oder ganze 
Kategoriebäume.  

 

NEU: Legen Sie neue Klassifizierungen an durch <F7> oder 
Kontextmenü/<NEU>. Eine neue Klassifizierung in 
der 1. Ebene legen Sie durch Kontextmenü/ <Neuer 
Stamm> an. 

Löschen: Löschen Sie eine markierte Klassifizierung durch 
<DEL> oder Kontextmenü/<Löschen>. 

Bearbeiten: Ändern Sie die Bezeichnung einer Klassifizierung 
durch <Bearbeiten>, <F4> oder Kontextmenü/ 
<Umbenennen>. 

Aufklappen: Öffnen Sie alle Verzweigungen durch Klick auf die [+]-
Box oder Kontextmenü/<Alles Aufklappen>. 
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Zuklappen: Schließen Sie alle Verzweigungen durch Klick auf die 
[-]-Box oder Kontextmenü/<Alles Zuklappen>. 

Kopieren: Mit dieser Funktion können Sie einzelne Kategorien 
innerhalb der eigenen oder in eine andere Kategorie 
kopieren. Markieren Sie dazu auf der rechten Seite 
die gewünschte Zielposition durch Auswahl der 
gewünschten Kategorieklasse und Markieren der 
übergeordneten Kategorie. Danach markieren Sie auf 
der linken Seite die zu kopierende Kategorie. Durch 
<Einzelnes Kopieren> wird nur die markierte 
Kategorie und durch <Alles Kopieren> der gesamte 
Kategoriebaum der linken Seite in die rechte Seite 
kopiert. 

 

Beispiel Kopie Betreuer A in Interessentenkategorien 

Hinweis: Planen Sie zu Beginn der Benutzung Ihrer Kategorien sorgfältig 
die Struktur. Konzeptfehler sind später nur durch erhöhten 
Aufwand korrigierbar. Es empfiehlt sich z.B., Kundenkategorien 
für die Art der Unternehmen (Branchen, Regionen usw.) zu 
nutzen. Interessentenkategorien sollten dahingegen mehr für 
Marketingzwecke (Zielkategorien für Mailings, Newsletter, 
Kontaktquellen usw.) genutzt werden. Nutzen Sie hierzu auch 
die durch JENTECH über Ihren Fachhändler angebotenen 
Einführungskolloquien. 
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Über die Funktionsbuttons <Import> und <Export> können einzelne 
Kategorien oder ganze Kategoriebäume ex- bzw. importiert werden. 

Zur Nutzung der Kategorien lesen Sie bitte weiter in Ÿ5.7 Kategorien, 
Seite 327. 

2.6.6 Anreden 

Verwalten Sie in diesem Modul vordefinierte Anreden für die 
Verwendung bei Ansprechpartner Kunden und Lieferanten, Briefen,  
Personal und Fremdpersonal. 

 

Achten Sie darauf, dass die Anzeige der Felder und das Anlegen 
neuer Datensätze in diesem Fenster von der Spracheinstellung in 
Ihrem Profil anhängen (siehe hierzu unter Ÿ 2.2.1 Kartei Allgemein, 
Seite 58). Bereits in Ihre Profilsprache übersetzte Anreden werden 
also in dieser Sprache angezeigt. Die Anzeige der noch ausstehenden 
Übersetzungen hängt von den vorhandenen Sprachvarianten ab. 
Hierbei wird zunächst versucht ein Ergebnis auf Deutsch, dann 
Englisch, dann Spanisch und schließlich französisch zu laden. Sie 
können die Einträge durch <Bearbeiten> mit ihrer aktuell 
eingerichteten Profilsprache überschreiben. 
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Anrede: Geben Sie hier die Anrede (z.B. Herr, Frau, Mr. usw.) 
ein. 

Geschlecht: Ordnen Sie der Anrede über das Auswahlfeld ein 
Geschlecht (männlich, weiblich, unbekannt, 
Mehrzahl) zu. 

Briefanrede: Geben Sie hier die im Briefkopf verwendete Anrede 
ein.  

Textanrede: Geben Sie hier die im laufenden Text verwendete 
Anrede ein. 

Zur Verwendung der Anreden in Briefdokumenten lesen Sie bitte in 
der Menübeschreibung Post Ÿ Einrichtung Ÿ Vorlagen (Ÿ 12.1.2 
Vorlagen, Seite 1053.) 

2.6.7 Orte 

ZEPHIR liefert Ihnen bereits alle Orte des Mandantenlandes mit deren 
Postleitzahlen, Vorwahlen und Bundeslandzuordnungen. Dies 
bedeutet, ein Mandant mit Sitz in Deutschland sieht alle Orte 
Deutschlands, Österreichs sowie der Schweiz. Darüber hinaus die 
wichtigsten europäischen und internationalen Städte.  Diese Daten 
können Sie bei der Eingabe von Adressdaten z.B. in den Menüs 
Kunden, Lieferanten usw. verwenden. Mit der Lizenz CRM haben Sie 
auch Zugriff auf alle anderen von JENTECH zur Verfügung gestellten 
Orte.  

Diese Liste wird durch unsere Entwicklung ständig erweitert und wird 
Ihnen regelmäßig über den Updateservice eingespielt. 
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Ort: Tragen Sie hier den Namen des Orte bzw. Gemeinde 
ein. 

Staat: Über die Auswahlbox können Sie aus dem Menü 
Länder den zugehörigen Staat zuweisen. 

Land: Weisen Sie über das Auswahlmenü das zugehörige 
Bundesland, den Distrikt oder Bundesstaat zu. 

PLZ: Tragen Sie hier die Postleitzahl des Ortes ein. 

Vorwahl: Tragen Sie hier die Telefonvorwahl des Ortes ein. 
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2.6.8 Länder 

Verwalten Sie in diesem Modul die für ZEPHIR notwendigen Angaben 
zu Ländern, Verwaltungsstrukturen, Vorwahlen und 
Wirtschaftsräumen.  

 

ZEPHIR beinhaltet bereits alle wichtigen Länder der Erde sowie deren 
Daten. Über den regelmäßigen Updateservice werden Ihnen ständig 
die aktuellen Veränderungen eingespielt. Das Land wird Ihnen immer 
in der aktuellen Usersprache angezeigt. Die Suche erfolgt über alle 
zur Verfügung stehenden Sprachvarianten (zur Zeit Deutsch, 
Englisch, Spanisch und Französisch).  

NEU:  Über die bekannte Funktion <NEU> oder <F7> legen 
Sie ein neues Land an. Nachträglich sollten Sie im 
Modul Sprachen die zugehörigen Bezeichnungen für 
die anderen im Programm unterstützten Sprachen 
eingeben. Lesen Sie hierzu im Handbuch unter 
Sprachen nach (Ÿ2.5.3 Sprachen, Seite 93). 

Name: Tragen Sie hier den Namen des Landes bzw. Staates 
ein. 
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Sprache: Wählen Sie über das Auswahlmenü die in dem Staat 
genutzte offizielle Landessprache aus. 

Kurzzeichen:  Tragen Sie hier das Länderkurzzeichen (ISO2-Code) 
ein. 

Intrastat-Krzz.: Hinterlegen Sie hier das offizielle Kurzzeichen des 
Landes für die INTRASTAT-Erklärung. 

Art: Wählen Sie über das Auswahlmenü die Zuordnung 
des Landes zu internationalen Wirtschaftsräumen 
aus.  

 

Region: Wählen Sie über das Auswahlmenü die Zuordnung 
des Landes zu den geografischen Regionen aus.  

 

Vorwahl: Hinterlegen Sie hier die Telefonvorwahl des Landes. 

Ländercode: Legen Sie hier den im Programm verwendeten 
Ländercode fest (ISOn-Code). 

Währung: Wählen Sie die offizielle Landeswährung aus. 
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Einteilung: Wählen Sie über das Auswahlmenü die Einteilung 
des Landes in Bundesländer, Distrikte, Kantone, 
Departements oder Bundesstaaten aus.  

 Geben Sie neue 
Bundesländer oder ïstaaten gemäß den 
Festlegungen in Feld Einteilung durch Klick in den 
Menübereich Bundesland und Button <Neu>, <F7> 
oder Kontextmenü/<Neu> ein. 

Flagge: Korrigieren Sie optional die Flaggen durch Import 
neuer Bilder. 

2.7 Import 

Das Menü Import  dient dem Einlesen von Daten aus externen 
Programmen und Datenbanken. Einmal eingelesene Daten können 
nicht ohne weiteres aus der Datenbank gelöscht werden. Sie sollten 
deshalb vor Verwendung dieses Moduls Ihren Fachhändler oder 
unserer Hotline konsultieren. Gemeinsam mit unseren Spezialisten 
kann für jedes Fremdprogramm im Menüpunkt Benutzerimport eine 
geeignete Importtechnologie erstellt werden. Für diverse 
Standardapplikationen wurden bereits Importdefinitionen angelegt. 
Für Umsteiger von  ZEPHIR Projekt (Version 8.0.x) auf ZEPHIR 
Avenue (Version 4 und neuer) wurde eine Spezialversion 
bereitgestellt. 

2.7.1 Import ASCII 

Das Ziel des ASCII-Imports ist es, möglichst viele Dateiformate 
einzulesen, um deren Inhalte im Zephir Avenue System abzubilden. 
Um dies schnell und einfach zu realisieren, ist es dem Anwender 
möglich, Verknüpfungen zwischen Feldern der Auslagerungsdatei 
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(Transferdatei) und Feldern aus dem Zephir System zu erstellen. 
Zusätzlich können Funktionen zur Aufbereitung und zum Anpassen 
der Daten konstruiert werden. 

 

Aktuell können folgende Importarten durchgeführt werden: 

¶ FIBU: Kostenstellen, Sachkonten, Steuerschlüssel, 
Zahlungsbedingungen 

¶ Personal: Personal 

¶ PPS: Arbeitsgänge, Maschinen, Werkzeuge 

¶ Stammdaten: Kontaktadressen, Orte, Rohstoffpreise, 
Termine 

¶ WaWi: Ansprechpartner, Artikel, Artikelpreise, Artikeltext, 
Bankverbindungen Geschäftspartner, Belege, 
Belegpositionen, Folgeartikel, Kunden, Lagerbestand, 
Lieferanten, Katalogartikel, Katalogartikelpreise, 
Katalogartikelstücklistenpositionen, Projekte, Stücklisten, 
Stücklistenpositionen 

¶ ReWe: Buchungen 
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2.7.1.1 Profile und Skripte anlegen 

Ein Profil stellt die Zusammenstellung aller Importanweisungen in 
Form von Skripten dar. Üblicherweise legt man also ein Profil für den 
kompletten Import von Daten für einen Mandanten an. Die 
zugehörigen Skripte dienen dann dem Import der bereitstehenden 
Daten in die einzelnen Datenbanktabellen wie zum Beispiel 
Lieferanten oder Artikel. 

 Ein neues Profil legen Sie mit Button <Neu: Profil> an. 
Sie müssen nun einen Namen für Ihr Profil eingeben, 
z.B. Stammdatenimport. Zusätzlich ist es möglich, 
eine  kurze Beschreibung bzw. ein Hinweis 
anzugeben. 

 Nachdem Sie ein Profil erstellt haben schaltet sich der 
Button <Neu: Profil> automatisch um in <Neu: 
Skript>. Damit können Sie Skripte zum Profil 
hinzufügen.  

 Im Skript wählen Sie 
eine Importart  sowie den Pfad zur Quelldatei mit den 
zu importierenden Stammdaten. Die Importart 
bestimmt welche Datenfelder später für die 
Zuordnung zur Verfügung stehen. 

 Es ist auch möglich Profildateien zu importieren, die 
Sie von der JENTECH AG oder einem lizensierten 
Händler erhalten. Diese können Sie unter dem Button 
<Profil> einlesen. 
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2.7.1.2 Kartei Dateiaufbau 

Hier müssen Sie die Formatierung der Transferdatei, bestehend aus 
Trenn- und Zusatzzeichen, angeben. Um spezielle Zeichen richtig 
darzustellen, ist es notwendig eine Codierung (ASCII bzw. ANSI) 
festzulegen. 

 

Trennzeichen: In ASCII, Text oder CSV Dateien muss ein 
Trennzeichen angegeben werden, welches die Felder 
voneinander trennt. 

Zusatztrennzeichen: Bei einigen ERP-Systemen wird neben dem 
Trennzeichen noch ein zusätzliches Trennzeichen 
verwendet  wie z.B. die Anführungszeichen. Ein 
Zusatztrennzeichen besitzt in der Regel die Funktion, 
alle vorkommenden Trennzeichen in einem von 
Zusatztrennzeichen getrennten Block zu ignorieren. 

Codierung: Bei älteren ERP-Systemen kann es vorkommen, dass 
noch der alte DOS Zeichensatz verwendet wurde. 
Hier kann u. U., bei nicht ordnungsgemäßer Angabe 
der Codierung, die Darstellung der Umlaute falsch 
erfolgen. 

Spaltenname: Hier kann optional eingestellt werden, ob die erste 
Zeile in der Transferdatei die Spaltennamen enthält.  
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Zeichenketten trimmen: Ist diese Option aktiviert, so werden 
Leerzeichen am Anfang und Ende von Textstrings 
entfernt. Bei numerischen Werten wird immer 
getrimmt. 
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2.7.1.3 Kartei Zuordnung 

In der Kartei Zuordnung werden die Verknüpfungen zwischen 
Transferdatei und Zephir Avenue erstellt. 

 

Um eine Zuordnung zu erstellen, markieren Sie ein Feld aus der 
Transferdatei (linke Seite), sowie ein Feldnamen in der Ansicht für 
ZEPHIR-Felder (rechte Seite).  
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Durch Button , wird eine Zuordnung angelegt. Sie können 
Zuordnungen entfernen, indem Sie ein ZEPHIR-Feld aktivieren und 

die  -Schaltfläche betätigen. 

In der Ansicht für ZEPHIR-Felder sehen Sie eine Spalte, welche die 
benötigten Datentypen des jeweiligen ZEPHIR-Feldes anzeigt. 

Mit Hilfe der Datensatz-Voransicht ist es möglich, sich bis zu maximal 
200 Datensätze einer Transferdatei anzeigen zu lassen. 

Eine Übersicht über die Feldnamen der Datenbank, deren Darstellung 
für den Anwender in den Menüs sowie deren Funktion finden Sie in 
Ÿ 2.7.1.7 Übersicht Feldbezeichnungen, Seite 165. 

2.7.1.4 Kartei Funktionen 

Damit Ihre Datensätze den Anforderungen von Zephir genügen, 
können Sie diese mit Hilfe von Funktionen anpassen. 

 

Funktionen im Benutzerimport ASCII werden in Form von 
Funktionssätzen dargestellt. Die Aufgabe eines Funktionssatzes ist 
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es, die Komplexität von Funktionen zu verbergen und Ihnen somit eine 
abstrakte Schnittstelle, mit deren Hilfe Sie in das Geschehen des 
Imports eingreifen können, bereitzustellen. Um Funktionen nutzen zu 
können ist es nötig diese zu aktivieren. Klicken Sie dafür auf die 
Auswahlbox: .  

Nun können Sie die Listenfelder für Datensätze, Spalten, Operator 
und Aktion benutzen. In diesen Feldern werden Satzteile zur 
Verfügung gestellt, mit denen Sie sich praktisch Sätze mit der Maus 
Ăschreibenñ kºnnen. Der Benutzerwert 1 dient ausschließlich zum 
vergleichen, während der Benutzerwert 2 zum ersetzen bzw. um-
schreiben eines Datensatzes verwendet wird. Um die Erstellung der 

Funktion abzuschließen betätigen Sie den Button . Eine 
Funktion löschen Sie, indem Sie eine Funktion in der Listenanzeige 

selektieren, und den Button  drücken. 

Für den Fall, dass Sie einen Datensatz nicht komplett ersetzen wollen 
und nur zu dem aktuellen Datensatz einen Vermerk hinzufügen 
möchten, können Sie den Befehl [Fi] innerhalb des Benutzerwert 2 
verwenden. Das Kürzel [Fi] steht für den Feldinhalt und bedeutet, dass 
bei der Bearbeitung anstelle des [Fi] Kürzels der aktuelle Feldinhalt 
verwendet wird. 

Beispiel:  Hier wird später bei 
der Bearbeitung der aktuelle Feldinhalt durch den aktuellen 
Feldinhalt und der Zeichenfolge < 6238> ersetzt. 

Möchten Sie Ihre Datensätze vor dem Import in eine andere Währung 
umrechnen, bietet Ihnen der Benutzerimport ASCII den Befehl 
[[Fi]Währung=n]. Voraussetzung für die Verwendung dieses Befehls 
ist die Angabe des aktuellen Umrechnungsfaktors (n). 

Beispiel:  

2.7.1.5 Kartei Fortschritt 

Nach Start des Imports über den Button  zeigt Ihnen die Kartei 
Fortschritt an, wie viele Datensätze des aktuellen Skriptes erfolgreich 
bzw. nicht erfolgreich an eine interne Schnittstelle im Zephir System 
übermittelt wurden. 
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Nachdem die Datensätze übermittelt wurden, werden aus Ihnen 
Objekte erzeugt. 

2.7.1.6 Fehleranalyse 

Nachdem ein Skript importiert wurde, wird eine Fehleranalyse 
durchgeführt. Dabei wird die Anzahl der aufgetretenen Fehler 
prozentual berechnet, und in einen Farbwert umgewandelt. 
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Bedeutung der jeweiligen Farbwerte: 

 Alle Datensätze des aktuellen Skriptes wurden 
erfolgreich importiert. 

 Die Fehlerrate des Skripts betrug bis zu 19%. 

 Eine Fehlerrate zwischen 19% und 40%. 

 Eine Fehlerrate zwischen 39% und 60%. 

 Eine Fehlerrate zwischen 59% und 80%. 

 Eine Fehlerrate von 80% und mehr. 

Nachdem der Import abgeschlossen ist, werden Ihnen automatisch 
alle Fehler in einem dafür vorgesehenen Formular angezeigt. 

 

2.7.1.7 Übersicht Feldbezeichnungen 

Abhängig von der Einstellung im Feld Script ï Art stehen 
unterschiedliche Felder für die Zuordnung bereit. Die 
Feldbezeichnungen entsprechen im Wesentlichen den in den Menüs 
vorkommenden Bezeichnungen und sind somit für den Anwender 

hellgrün 

hellrosa 

rosa 

altrosa 

altrosa dunkel 

zinnoberrot 
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eindeutig zuordenbar. Darüber hinaus gibt es aber auch Importfelder, 
die direkt in die Datenbank geschrieben werden und keine 
Eingabefelder in den Menüs besitzen. Diese erläutern wir in 
nachfolgender Tabelle genauer. 

Lieferanten 

Menüfeld Beschreibung 

Nummer Lieferanten- und gleichzeitig Kreditorennummer 

Firma 1 Firmenname des Lieferanten 

Firma 2 Firmenname (Zusatz) des Lieferanten 

Straße Straße der Lieferantenadresse 

PLZ Postleitzahl des Lieferanten 

Ort Stadt / Ort des Lieferanten 

Bundesland Bundesland des Lieferanten 

Land Land / Staat des Lieferanten 

Postfach Postfach des Lieferanten 

Telefon Vorwahl Telefonvorwahl (1. Feld) 

Telefon Telefonnummer  (2. Feld) 

Fax Vorwahl Faxvorwahl (1. Feld) 

Fax Faxnummer (2. Feld) 

Mobil Vorwahl Mobilvorwahl (1. Feld) 

Mobil Mobil Nummer (2. Feld) 

Notizen Textfeld in Kartei Dokumente 

E-Mail Emailadresse des Lieferanten 

Fakturahinweis Textfeld für Hinweise 

Matchcode Suchwörter 

Preisliste Die Preislisten müssen vorher in ZEPHIR angelegt 
werden. 

Versandinfo Textfeld (Logistik) 

Web Webadresse des Lieferanten 
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ID International Identifikationsnummer z.B. Nummern wie 
Umsatzsteuer-ID (EU), NIT (Kolumbien), 
Reisepass, Ausländerausweise usw. 

Typ Identifikation Typ der Identifikation (Kartei Faktura): 
0= Umsatzsteuer-ID (EU), 1= NIT (Kolumbien), 
2=Ausweis, 3=Ausländerkarte, 4=Reisepass, 
5=Andere 

Steuernummer Steuernummer oder andere Identifikationsnummern 

Typ Steuernummer Typ der Identifikation (Kartei Faktura): 
1= Steuernummer (EU), 2= Sonstige 

Kontonummer Kontonummer der Bankverbindung 

Bankleitzahl Bankleitzahl (BLZ) 

Bankname Name der Bank (siehe Menü Banken) 

SWIFT-BIC Swift der Bank 

IBAN IBAN - Nummer 

Kontotyp Kontotyp (siehe Menü Bankdaten) 
1=Giro-Konto, 2=Sparkonto 

Eigene Nr. bei Lieferant Die beim Lieferanten für den Mandanten geführte 
Kundennummer 

Lieferbedingung Nummer der Lieferbedingung (die Lieferbedingung 
en müssen vorher in Kartei Logistik angelegt 
werden. Hier erfolgt nur die Zuordnung der 
Nummern.  

Zahlungsbedingung Nummer der Zahlungsbedingung (die 
Zahlungsbedingungen müssen vorher in ZEPHIR 
angelegt oder importiert werden. Hier erfolgt nur die 
Zuordnung der Nummern. 

Netto Tage Anzahl der Fälligkeitstage für Fälligkeit des 
Nettobetrags 

Skonto Satz 1 Gewährter Skontosatz innerhalb Skonto Tage 1  

Skonto Satz 2 Gewährter Skontosatz innerhalb Skonto Tage 2 

Skonto Tage 1 Anzahl der Tage für die Gewährung von Skonto 1 

Skonto Tage 2 Anzahl der Tage für die Gewährung von Skonto 2 

Kostenstelle Nummer der Kostenstelle. Diese müssen vorher 
angelegt oder importiert werden. 

Betreuervollname Vor- und Nachname des Betreuers 
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Betreuervorname Vorname des Betreuers 

Betreuernachname Nachname des Betreuers 

Betreuer Personalnummer Personalnummer des Betreuers. Es wird nach 
einem vorhandenen Mitarbeiter gesucht. Falls nicht 
vorhanden, dann wird einer neuer angelegt. 

Lieferzeit Lieferzeit (Konditionen) 

Zusatzinfo 1 Der Inhalt wird in Kartei Dokumente als Information 
an den Text angehängt 

Kreditlimit Vom Lieferanten gewährtes Kreditlimit 

Währung Währung des Lieferanten 

Mindestbestellwert Der Inhalt wird in an den Faktura Hinweis 
angehängt 

Ansprechpartner ID ID des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Nachname Nachname des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Vorname Vorname des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Mobil-
Vorwahl 

Mobil-Vorwahl des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Mobil Mobilnummer des 1. Ansprechpartners  

Ansprechpartner Email Email des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Telefon Telefonnummer des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Vorwahl Telefon-Vorwahl des 1. Ansprechpartners 

Hausnummer Code Codierung der Hausnummer für Postlieferungen 

Postleitzahl Codierung der Postleitzahl für Postlieferungen 

Straße Code Codierung der Straße für Postlieferungen 

Zahlungsart Art der Geldübermittlung in der Finanzbuchhaltung 

 

Kunden 

Menüfeld Beschreibung 

Nummer Kunden- und gleichzeitig Debitoren-nummer 

Firma 1 Firmenname des Lieferanten 

Firma 2 Firmenname (Zusatz) des Lieferanten 
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Straße Straße der Kundenadresse 

PLZ Postleitzahl des Kunden 

Ort Stadt /Ort des Kunden 

Bundesland Bundesland 

Land Land / Staat des Kunden 

E-Mail Emailadresse des Kunden 

Web Webadresse des Kunden 

Faxvorwahl Faxvorwahl des Kunden 

Fax Faxnummer des Kunden 

Telefonvorwahl Telefonvorwahl des Kunden 

Telefon Telefonnummer des Kunden 

Mobil Vorwahl Mobil Vorwahl des Kunden 

Mobil Mobiltelefonnummer des Kunden 

Eigene Nr. bei Kunden Die vom Kunden für den Mandanten vergebene 
Lieferantennummer 

Matchcode Suchbegriffe  

Text Textfeld in Kartei Dokumente 

Fakturahinweis Textfeld in Kartei Faktura für Faktura Hinweise 

Kostenstelle Nummer der Kostenstelle. Diese müssen vorher 
angelegt oder importiert werden. 

ID International Identifikationsnummer z.B. Nummern wie 
Umsatzsteuer-ID (EU), NIT (Kolumbien), 
Reisepass, Ausländerausweise usw. 

Typ Identifikation Typ der Identifikation (Kartei Faktura): 
0= Umsatzsteuer-ID (EU), 1= NIT (Kolumbien), 
2=Ausweis, 3=Ausländerkarte, 4=Reisepass, 
5=Andere 

Steuernummer Steuernummer oder andere des Kunden 

Typ Steuernummer Typ der Identifikation (Kartei Faktura): 
1= Steuernummer (EU), 2= Sonstige 

Kontonummer Kontonummer des Kunden 

BLZ Bankleitzahl des Kunden 

Bankname Name der Bank (siehe Menü Banken) 
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SWIFT-BIC SWIFT-BIC der Bank 

IBAN IBAN des Kunden 

Kontotyp Kontotyp (siehe Menü Bankdaten) 
1=Giro-Konto, 2=Sparkonto 

Lieferbedingung Lieferbedingung in Kartei Logistik. Die 
Lieferbedingungen müssen vorher in Kartei Logistik 
angelegt werden. Hier erfolgt nur die Zuordnung der 
Nummern. 

Zahlungsbedingung Für den Kunden gültige Zahlungsbedingung 
Zahlungsbedingungen müssen vorher in ZEPHIR 
angelegt oder importiert werden. Hier erfolgt nur die 
Zuordnung der Nummern. 

Netto Tage Zahlungsziel ohne Skontogewährung 

Skonto Satz 1 Gewährter Skontosatz innerhalb Skonto Tage 1  

Skonto Satz 2 Gewährter Skontosatz innerhalb Skonto Tage 2 

Skonto Tage 1 Anzahl der Tage für die Gewährung von Skonto 1 

Skonto Tage 2 Anzahl der Tage für die Gewährung von Skonto 2 

Ansprechpartner ID ID des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Nachname Nachname des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Vorname Vorname des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Mobil Mobilnummer des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Mobil-
Vorwahl 

Mobil-Vorwahl des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner E-Mail Email des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Telefon Telefonnummer des 1. Ansprechpartners 

Ansprechpartner Vorwahl Telefon-Vorwahl des 1. Ansprechpartners 

Betreuer Vollname Vor- und Nachname des Betreuers 

Betreuer Vorname Vorname des Betreuers 

Betreuer Nachname Nachname des Betreuers 

Betreuer Personalnummer Personalnummer des Betreuers. Es wird nach 
einem vorhandenen Mitarbeiter gesucht. Falls nicht 
vorhanden, dann wird einer neuer angelegt. 

Preisliste Wird als Text an den Kundentext angehängt 
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Rabattgruppe Wird als Text an den Kundentext angehängt 

Zusatzinfo 1 Wird als Text an den Kundentext angehängt 

 

Artikel 

Menüfeld Beschreibung 

Art.-Nr. 1 Artikelnummer 1 

Art.-Nr. 2 Artikelnummer 2 

Bez. 1 Artikelbezeichnung1 

Bez. 2 Artikelbezeichnung2 

EK-Preis Einkaufspreis in Kartei Kalkulation 

Aktionspreis siehe Kartei Verkauf 

gültig bis Gültigkeitsdatum des Aktionspreises in Kartei 
Verkauf 

gültig von Gültigkeitsdatum des Aktionsreises in Kartei 
Verkauf 

EAN / Barcode Barcode (EAN oder andere Formate) 

Letzter EK Letzter Einkaufspreis 

Gewicht Gewicht in Kartei Lager (Einheit ist kg) 

Gültig von Gültigkeitsdatum des Artikels in Kartei Faktura 

Gültig bis Gültigkeitsdatum des Artikels in Kartei Faktura 

Artikeltyp Auswahl zwischen Warenartikel, Produktionsartikel, 
Werkzeug usw. 

Matchcode Suchbegriffe 

Beschreibung Text für Kurztext 

Artikelsperre VK Artikelsperre für Verkauf (ja = *,j,1 oder y) 

Artikelsperre EK Artikelsperre für Einkauf (ja = *,j,1 oder y) 

Artikelkategorien Artikelkategorie in Kartei Allgemein. Falls nicht 
vorhanden, dann wird sie angelegt 

Einheit Einheitendefinition in Kartei Kalkulation 

Verkaufspreis Verkaufspreis 
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VKP Preisliste ID der Preisliste also PL1 = 0, Pl2 = 1 etc. 
(Bitte erstellen Sie ein Skript pro Preisliste.) 

VKP Preisliste neu 0 oder nicht vorhanden: vorhandene Preise werden 
aktualisiert, kalkuliert am erhält das Datum des 
Imports 

1: legt neue Preise an, setzt die alten auf ungültig 

VKP Staffel 1 Verkaufspreis Staffel1 in preislistenspezifische 
Preise und Konditionen 

VK Staffelmenge 1 Menge ab Staffel 1 

VKP Staffel 2 Verkaufspreis Staffel 2 

VK Staffelmenge 2 Menge ab Staffel 2 

VKP Staffel 3 Verkaufspreis Staffel 3 

VK Staffelmenge 3 Menge ab Staffel 3 

Lieferant 1 Hauptlieferant 

Lieferant 1 BSN Bestellnummer Katalogartikel Lieferant 1 

Lieferant 1 LZ Lieferzeit 

Lieferant 1 EKP Einkaufspreis Lieferant 1 

Lieferant 1 EKP pro Basismenge für Einkaufspreis Lieferant 1 

Lieferant 1 Menge Staffelmenge bei Lieferant 1 

Lieferant 2 Lieferant 2 im Lieferantenkatalog 

Lieferant 2 BSN Bestellnummer Katalogartikel Lieferant 2 

Lieferant 2 LZ Lieferzeit Lieferant 2 

Lieferant 2 EKP Einkaufspreis Lieferant 2 

Lieferant 2 EKP pro Basismenge für Einkaufspreis Lieferant 2 

Lieferant 2 Menge Staffelmenge bei Lieferant 2 

Lagerführung Freigabe für Lagerführung 

Länge Längenangabe in mm (Kartei Lager / Logistik) 

Breite Breitenangabe in mm (Kartei Lager / Logistik) 

Höhe Höhenangabe in mm (Kartei Lager / Logistik) 

Steuerschlüssel EK Steuerschlüssel Einkauf 

Steuerschlüssel VK Steuerschlüssel Verkauf 
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Konto EK Kostenkonto Einkauf 

Konto VK Erlöskonto Verkauf 

Seriennummern Festlegung, ob Artikel seriennummernpflichtig ist (S 

= S/N im Verkauf und Lager; V = S/N nur im Verkauf; leer = keine 
Seriennummern) 

Provision Freigabe des Artikels für Provision in Belegen (ja = 
*,j,1 oder y) 

Positionsrabatt Rabattfähigkeit des Artikels in Positionen von 
Belegen (ja = *,j,1 oder y) 

Skonto Skontofähigkeit des Artikels in Belegen (ja = *,j,1 
oder y) 

Pins Anzahl der Anschlüsse bei elektronische Bauteilen 
(wird als Text an den Artikeltext angehängt) 

Herstellernummer Produktnummer beim Hersteller 

 

Personal  

Menüfeld Beschreibung 

Personalnummer Personalnummer (Kartei Personal) 

Nachname Nachname (Kartei Personal) 

Vorname Vorname (Kartei Personal) 

Anrede Anrede (Kartei Personal) 
Herr, Frau usw. 

Titel Titel (Kartei Personal) 

Matchcode Matchcode (Kartei Personal) 

E-Mail E-Mail dienstlich (Kartei Personal) 

Telefon Vorwahl Dienstliche Telefonvorwahl (Kartei Personal) 

Telefon Dienstliche Telefonnummer (Kartei Personal) 

Kontonummer Kontonummer der Bankverbindung (Kartei Faktura) 

Bankleitzahl Bankleitzahl der Bankverbindung (Kartei Faktura)* 

SWIFT/BIC Internationale Bankidentifikation* 

* Wird keine Identifikationsnummer in der Datenbank 
gefunden, wird eine neue Bank angelegt 

IBAN IBAN (Kartei Faktura) 
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Kontotyp Kontotyp (Kartei Faktura, Bankdaten) 
1=Giro-Konto, 2=Sparkonto 

Rentenversicherungsnummer Feld Rentenvers. Nr. (Kartei Faktura) 

Steuerklasse Steuerklasse (Kartei Faktura): Klasse 1 ï 6 

Lohnkosten pro min. Lohnkosten/min (Kartei Faktura) 

Kinder Anzahl der Kinder (Kartei Faktura): 
ja = *,j,1 oder y 

Gefahrentarifstelle Gefahrentarifstelle (Kartei Faktura) 

Stundenlohn Stundenlohn (Kartei Faktura) 

Sozialversicherungsnummer Sozialversicherungsnummer (Kartei Faktura) 

Krankenkasse Name der Krankenkasse (Kartei Faktura) 
Der Eintrag wird der Liste der Krankenkassen 
hinzugefügt, falls nicht vorhanden. 

Ausweisnummer Ausweisnummer (Kartei Faktura) 

Ausweistyp Ausweistyp (Kartei Faktura): 
0=Personalausweis, 1=Pass, 2=Ausländerkarte, 
3=Sonstiges); Datentyp: Zahl 

Eintritt Eintrittsdatum des Mitarbeiters (Kartei Vertraulich) 

Austritt Austrittsdatum des Mitarbeiters (Kartei Vertraulich) 

Geburtstag Geburtstag (Kartei Vertraulich) 

Straße Private Straße und Hausnummer (Kartei 
Vertraulich) 

Postleitzahl Postleitzahl (privat) (Kartei Vertraulich) 

Ort Ort der Privatadresse (Kartei Vertraulich) 

Telefon Vorwahl privat Vorwahl private Telefonnummer (Kartei Vertraulich) 

Telefon privat Private Telefonnummer (Kartei Vertraulich) 

Mobil Vorwahl privat Vorwahl private Handynummer (Kartei Vertraulich) 

Mobil privat Private Handynummer (Kartei Vertraulich) 

Email privat Private Emailadresse (Kartei Vertraulich) 

Web privat Private Webadresse (Kartei Vertraulich) 

Fax Vorwahl privat Vorwahl private Faxnummer (Kartei Vertraulich) 

Fax privat Private Faxnummer (Kartei Vertraulich) 
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Arbeitskraft in PPS Freigabe des Mitarbeiters als Arbeitskraft in der 
Produktion (ja = *,j,1 oder y) 

 

Lager 

Menüfeld Beschreibung 

Artikelnummer 1 Artikelnummer 

Lagername Name des Lagers, in den der Bestand gebucht 
werden soll 

Lagerbereich Bereich des Lagers 

Minimum Mindestbestand (Menü Lagereinstellungen) 

Norm Normbestand (Menü Lagereinstellungen) 

Maximum Maximalbestand (Menü Lagereinstellungen) 

Bestand Lagerbestand  

Standardlager Information, ob das angegebene Lager 
Standardlager ist; (ja = *,j,1 oder y) 

EKP Einkaufspreis 

Chargennummer Chargennummer 1)  

Seriennummer Seriennummer 1) 

Zeichnungsnummer Zeichnungsnummer 1) 

1) Datensätze für Seriennummern müssen immer die Bestandsmenge=1 haben. Bei 
mehreren Einträgen gleicher Serien- Chargen oder Zeichnungsnummer wird der 
Bestand ab dem zweiten Eintrag dem Lagerbestand hinzu addiert. 
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Beispiel: 

 

Objekte mit Seriennummer werden immer mit der Menge 1 importiert. Chargen und 
Zeichnungsnummern werden bei mehreren gleichen Einträgen zusammengefasst. Ein 
mehrmaliger Import der gleichen Importdatei setzt den Bestand immer wieder auf 0. 
Beim Vorhandensein von Objektnummern (Serien, Chargen usw.) wird der Artikel 
automatisch auf Serien- bzw. Chargennummernpflicht gesetzt. 

 

Buchungen1 

Menüfeld Beschreibung 

Belegdatum Datum der Buchung 

Kontoart Soll Kontentyp Soll (Sachkonto = leer, 0 oder S 
Kundenkonto = 1 oder K  
Lieferantenkonto = 2 oder L)  

Konto Soll Sach-, Kunden- oder Lieferantenkonto Soll 

Kontoart Haben Kontentyp Haben (Sachkonto = leer, 0 oder S 
Kundenkonto = 1 oder K  
Lieferantenkonto = 2 oder L) 

Konto Haben Sach-, Kunden- oder Lieferantenkonto Haben 

Belegnummer 1 Belegnummer 1 der Rechnung 

Belegnummer 2 Belegnummer 2 der Rechnung (optional) 

Buchungstext Buchungstext (optional) 

Betrag Buchungsbetrag in Mandantenwährung 

Kennzeichen Soll / Haben Soll = 0, S oder D; Haben = 1, H oder C 
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Kostenstelle Kostenstelle2) (Nummer der Kostenstelle) 

Kostenträger Kostenträger2) (Nummer des Kostenträgers) 

Kennzeichen Vortrag Kennzeichen für die Erstellung einer 
Vortragsbuchung (Standardbuchung = leer, 0, N; 
Vortragsbuchung = 1,Y,S, J) 

1) Mit dem Script Buchungen können Sie alle im Altsystem existierenden 
Buchungssätze importieren. Gleichzeitig ist es möglich nur die notwendigen 
Vortragsbuchungen für den Anfangsbestand zu importieren. 

2) Falls die Kostenstelle bzw. der Kostenträger mit der betreffenden Nummer nicht 
existiert, wird eine neue Kostenstelle bzw. Kostenträger mit genau dieser Nummer 
angelegt. 

Beispiel: 

 

 

Kostenbereiche1 

Menüfeld Beschreibung 

Nummer Nummer der Kostenstelle oder des Kostenträgers 

Bezeichnung Bezeichnung der Kostenstelle oder des 
Kostenträgers 

Kostenbereich Typ Kennzeichen zur Unterscheidung, ob es sich um 
einen Kostenträger oder eine Kostenstelle handelt. 
Kostenstelle = 0      Kostenträger = 1 

Beschreibung Textfeld zur Beschreibung 

Plan gesamt Plankosten gesamt 

Plan aktuelles Jahr Plankosten für das aktuelle Jahr 

Plan Vorjahr Plankosten für das Vorjahr 

Eröffnungswert Eröffnungswert 
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Lohnkostenzuschlagssatz Lohnkostenzuschlagssatz in % 

1) Mit dem Script Kostenbereiche können Sie alle im Altsystem existierenden 
Kostenstellen und Kostenträger importieren. 

Beispiel: 

 

2.7.2 Import STEP 

STEP (Standard for Exchange of Product Model Data) ist ein ISO-
Standard für den Datenaustausch von CAD (Computer Aided Design)-
Programmen, also Softwaresystemen für die Erstellung von Bau- und 
Konstruktionsplänen. Mit Hilfe der STEP Schnittstelle können Sie 
Produktdaten aus Ihrem CAD-System an ZEPHIR Avenue  übertragen 
und so die Daten der Konstruktion mit der Warenwirtschaft und den 
Produktionsaufträgen abgleichen. Bitte beachten Sie, dass Sie für die 
Nutzung des Moduls eine Lizenz benötigen. 

* * * Dieses Modul wurde für Anwender noch nicht freigegeben. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an unsere Hotline. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. * * * 
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2.7.3 Import XML 

2.7.3.1 XML-Import 

Mittels des Moduls Benutzerimport XML können Daten aus einem 
XML-Dokument in das System importiert werden. Dabei kann der 
Nutzer selbst wählen, welche Daten aus dem Dokument in das 
System importiert werden sollen. Aktuell können folgende Objekte 
importiert werden: 

¶ Artikel 

Über das Menü Datei/Import/XML/XML-Import wird das Modul zum 
Import von  Daten aus XML-Dokumenten aufgerufen. 

Im Modul XML-Import bestehen spezifische Funktionen in der 
Funktionsleiste. Diese werden im Folgenden erläutert: 

 Mittels dieser Funktion kann eine neue 
Zuordnungsstruktur erstellt werden, die dauerhaft 
genutzt werden kann. 

 In dieser Funktion wird eine externe XSD-Datei in 
das System importiert und im Treeview Externe 
Struktur der Karteikarte  Import-Struktur 
hierarchisch angezeigt. 

  Diese Funktion realisiert den Import und die 
Anzeige eines XML-Dokuments für die 
Nachbearbeitung und Speicherung der Importdaten. 
Nach Aufruf dieser Funktion wird das 
Importdokument in der Karteikarte Import-Daten 
angezeigt. 

 Diese Funktion realisiert die dauerhafte 
Speicherung einer Zuordnungsstruktur, die in der 
Baumansicht Importstruktur der Karteikarte Import-
Struktur angezeigt wird. 
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 Bei Aufruf dieser Funktion werden die importierten 
Daten laut der aufgerufenen Zuordnungsstruktur 
gespeichert. 

Folgende Schritte sind für den Import von Daten 
erforderlich: 

1. Erstellung einer Zuordnungsstruktur 

2. Datenimport 

3. Speicherung der Daten 

Im XSD-Dokument bzw. XML-Dokument müssen alle Elemente 
eindeutige Bezeichner besitzen, d. h. eine Bezeichnung für ein 
Element darf nicht mehrfach vorkommen. 

Erstellung einer Zuordnungsstruktur 

Die Erstellung der Zuordnungsstruktur ist erforderlich, um externe 
Elemente des XML-Dokuments zu Zephir-internen Elementen 
zuzuordnen. Die externe Struktur muss als XSD-Dokument (die 
Struktur des Imports) im System vorhanden sein. 

Bei der Erstellung einer Zuordnungsstruktur muss als erstes die 
externe XSD-Datei in das System geladen werden. Die Struktur wird 
danach in der Baumansicht Externe Struktur angezeigt. Der Name 
des Imports wird aus dem Wurzelelement des XSD-Dokuments 
bestimmt, die Beschreibung aus der Dokumentation im XSD-
Dokument. Nach dem Import der externen Struktur können diese 
Felder nachbearbeitet werden. 

Jetzt muss ein internes Objekt in der Combobox Internes Modul 
gewählt werden, für das die Zuordnung erstellt werden soll. 
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Modulwahl zur Erstellung der Zuordnungsstruktur 

Nach der Wahl des internen Moduls kann dieses nicht mehr verändert 
werden.  

Jetzt kann die Zuordnung der externen zu den internen Elementen 
vorgenommen werden. Dabei muss beachtet werden, dass 
ausschließlich Blätter in beiden Hierarchien zugeordnet werden 
können und diese im Datentyp übereinstimmen müssen. Durch die 
Drag & Drop-Funktionalität wird die Zuordnung realisiert. Ziehen Sie 
ein beliebiges externes Element auf das zu verknüpfende interne 
Element. Das externe Element wird unterhalb des internen Elements 
eingefügt und aus der externen Struktur entfernt. 
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Anlegen einer Zuordnungsstruktur 

Nach der Erstellung der Zuordnungsstruktur kann diese zur 
dauerhaften Wiederverwendung gespeichert und auf dieser 
Grundlage ein Datenimport vorgenommen werden. 

Elemente können nachträglich über das Kontextmenü der 
Importstruktur entfernt werden.  

 
Hierarchieknoten entfernen 

Bei der Speicherung der Struktur werden alle internen Elemente, bei 
denen keine externen Elemente zugeordnet sind, entfernt. 
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Datenimport 

Für einen Import von Daten aus einem XML-Dokument muss vorher 
eine Zuordnungsstruktur erstellt werden, anhand derer für jedes 
externe Element das interne Element erkannt und im System gesetzt 
wird. 

Laden Sie das XML-Dokument mit Import/Daten in die Voransicht auf 
der Karteikarte Import-Daten. 

 
Datenimport Voransicht 

Nicht benötigte Daten können hier wiederum über das Kontextmenü 
entfernt werden. 

 
Entfernen nicht benötigter Daten 

Speichern Sie die Daten jetzt über <Speichern/Daten> ab. Die 
gespeicherten Daten können jetzt im jeweiligen Modul abgerufen 
werden. 
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Dieses Modul ist passwortgeschützt. Die Benutzung zum Import 
von Daten sollte nur in Zusammenarbeit mit den 

Softwareentwicklern durchgeführt werden. Wenden Sie sich 
diesbezüglich an Ihren Fachhändler oder den Hersteller der 

Software. 

2.7.3.2 Stammartikel-Import 

Verwenden Sie diese Funktion um aus anderen ZEPHIR Mandanten 
exportierte Artikeldaten in den aktuellen ZEPHIR Mandanten zu 
importieren. Nach dem betätigen des Menüpunktes Datei Ÿ Import 
Ÿ XML Ÿ Stammartikel Import werden Sie dazu aufgefordert eine 
Artikelimport-Datei auszuwählen. Danach öffnet sich der Artikel 
importieren Dialog in dem Sie noch einige Einstellungen vornehmen 
können. Mit <OK> starten Sie den Import. Im Anschluss wird Ihnen ein 
Ergebnisprotokoll angezeigt. Detaillierte Informationen hierzu finden 
Sie im Handbuch Warenwirtschaft im Abschnitt Ÿ9.2 Artikel, Seite 
698. 

2.7.4 ZEPHIR Projekt 

Über dieses Modul ist es möglich alle wichtigen Daten aus der 
Vorgängerversion ZEPHIR Projekt in ZEPHIR Avenue zu importieren. 

Dieses Modul wird nur bei Bedarf freigeschaltet. Bitte wenden Sie 
sich bei Fragen an den Fachhändler oder den Hersteller der 

Software. 

2.7.5 Import Lieferabruf nach VDA 4905 

Mit dem Standard VDA 4905 können elektronisch Auftragsdaten Ihres 
Kunden übertragen und in ZEPHIR Avenue eingelesen werden. 
Dieser vom Kunden erstellte Lieferabruf generiert im Menü Verkauf 
einen oder mehrere Aufträge oder aktualisiert bereits vorhandene 
Aufträge. Diese Funktion kann sowohl über das Menü:  
Verkauf Ÿ Verkaufsbelege Ÿ Menüpunkt Funktionen Ÿ VDA4905 
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Ÿ Import Lieferabrufe 
oder über das Menü:  
Datei Ÿ Import Ÿ Lieferabruf VDA 4905 aufgerufen werden. 

 

Lesen Sie die Lieferabrufdatei mit der Erweiterung .LPE über den sich 
öffnenden Dateiexplorer ein. 

Nach dem erfolgreichen Import werden alle bereits bekannten Daten 
(Artikel, Kunden-/Lieferantendaten, Lieferadressen usw.) bereits 
automatisch den korrespondierenden Datenfeldern zugeordnet. 

In ZEPHIR nicht vorhandene Daten können nachträglich manuell 
angelegt oder erzeugt werden. 



 

186 

2.7.5.1 Kartei Lieferabrufdaten 

 

In Kartei Lieferabrufdaten finden Sie eine Übersicht über alle in der 
Importdatei enthaltenen Artikel und deren Zuordnungen zum Artikel-
stamm bzw. Lieferadressen/Abladestellen. Im Fenster Meldungen 
werden fehlende Zuordnungen der Importdaten zum Datenstamm von 
ZEPHIR gelistet. Diese Zuordnungen sind in den Karteikarten 
Artikelzuordnung sowie Lieferadressen manuell vorzunehmen. Nach 
vollständiger Zuordnung und Fehlerfreiheit der Daten betätigen Sie 
Button <OK>. 
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2.7.5.2 Kartei Artikelzuordnung 

 

Markieren Sie einen Eintrag (Artikel) und weisen Sie im Feld 
Artikelnummer (manuell oder über die Suchlupe) den gewünschten 
Stammartikel zu. Hierbei sind gelb markierte Artikel noch nicht in den 
Stammdaten vorhanden oder nicht zugeordnet. 

Nutzen Sie diesen Button, um den mitgelieferten Artikeltext 
in den neu angelegten Stammartikel  zu kopieren. 

Um einen Eintrag vom weiteren Import auszuschließen, deaktivieren 
Sie die Auswahlbox <in Import einschließen>. 

2.7.5.3 Kartei Lieferadressen 

Weisen Sie hier der Belegposition eine Abladestelle aus dem 
Adresspool von ZEPHIR zu. Über die Suchlupe gelangen Sie in das 
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Menü Kunden und legen dort den Kunden bzw. Ansprechpartner als 
Abladestelle zu. 

 

2.7.5.4 Generierung Auftrag 

Nach Vollständigkeit aller Daten und deren Zuordnungen starten Sie 
den Import mit <OK>. ZEPHIR legt bei Korrektheit aller Daten einen 
neuen Auftrag an oder korrigiert bereits vorhanden Aufträge. Nach 
Abschluss des Imports wird automatisch die Historie aufgerufen in der 
alle Arbeitsschritte zur Kontrolle aufgelistet sind. Mit Doppelklick auf 
eine Position gelangt man in die Auftragsübersicht. Hier hat man die 
Möglichkeit einzelne Positionen manuell zu korrigieren, Belege 
abzuschließen oder die Verfügbarkeit zu prüfen. 
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Bestätigen Sie mit <OK>, damit die Auftragspositionen aktualisiert 
werden. 

2.7.5.5 Historie 

Im Menüpunkt Historie werden alle Arbeitsschritte der bisher 
stattgefundenen Importe bzw. Korrekturen angezeigt. Durch Eingabe 
von Parametern kann nach Kunden, Zeiträumen, Artikeln oder 
Aufträgen gefiltert werden. 
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Kunde: Tragen Sie hier einen Kunden ein, für den Sie die 
Historiedaten sehen wollen. 

Artikel: Filtern Sie nach einzelnen Artikeln 

Auftrag: Zeigt alle Historiedaten zu einem bestimmten Auftrag 
(des Auftragsnehmers) an. 

Kundenauftrag: Zeigt alle Historiedaten zu einem bestimmten 
Kundenauftrag (Auftragsnummer des Kunden) an. 

Werk/Abl.: Filtert Daten nach Lieferadresse (Werk und 
Abladestelle) 

Sachnr.: Filtert die Daten nach der Sachnummer 

DFÜ-Nr.: Filtert nach einer bestimmten Nummer der 
Datenfernübertragung 

Liefertermin von/bis: Filterung nach einem Datumsbereich der 
Lieferung 

DFÜ von/bis: Zeigt alle Eintragungen, die im eingeschlossenen 
Zeitbereich gesendet wurden. 

Import von/bis: Zeigt alle Daten an, die im eingeschlossenen 
Zeitbereich importiert wurden. 

Alle: Listet alle neuen Einträge sowie Änderungen auf 

Nur Änderungen: Zeigt nur die Änderungen an 

Nur neue Einträge:  Zeigt alle Einträge an, die noch nicht durch 
Änderungen berührt wurden. 

2.7.6 DATANORM 

2.7.6.1 Standardimport 

Im Artikelkatalog sind alle Artikel Ihrer Lieferanten, unabhängig vom 
eigenen Artikelstamm, enthalten. Zu einem Stammartikel können 
mehrere Lieferanten existieren. Aus diesem Grund werden alle 
dazugehörigen Artikel der Lieferanten mit den lieferantenspezifischen 



 

191 

Daten  erfasst und bei Bedarf dem eigenen Stammartikel zugeordnet. 
Werden von den einzelnen Lieferanten Datenträger mit den 
Artikeldaten zur Verfügung gestellt, kann ein automatisches 
Artikelupdate jedes Lieferanten unabhängig voneinander erfolgen. 
Dieses Artikelupdate aktualisiert die Katalogartikel. Neben den Daten 
wie Artikelbezeichnung beim Lieferanten können sich hier auch 
Verkaufs- und Einkaufspreise ändern, welche in den eigenen 
Artikelstamm eingehen müssen. Das kann über die Funktion 
Preisübernahme automatisch innerhalb eines Hauptlieferanten, einer 
Kalkulationsgruppe oder auch Warenhauptgruppe erfolgen. Es 
werden dabei der Einkaufspreis und der Verkaufspreis 1 aktualisiert. 
Eine anschließend ausführbare Kalkulation pflegt ebenfalls 
automatisch die Verkaufspreise 2 bis 6. Unter dem Programmpunkt 
Lager Ÿ Lieferantenkatalog (Ÿ9.7 Lieferantenkatalog, Seite 790) 
gelangen Sie in das Menü. 
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Nach Auswahl eines Lieferanten gelangen Sie über den Button 
<Import> in das Menü DataNorm-Import.  Hier 
können Sie Daten, die von Ihrem Lieferanten im 
Format DATANORM 4 oder DATANORM 5 auf 
Datenträger geliefert werden, in den Lieferanten-
katalog einlesen. 

Norm: Wählen Sie über den Button <Norm>  den Dateityp 
aus oder lassen Sie ZEPHIR die Norm automatisch 
erkennen. 

Laden: Laden Sie die 
DATANORM-Artikeldatei 
bzw. die dazugehörige 
Rabattdatei. In der 
Datenliste werden die in 
der DATANORM-Datei 
enthaltenen Artikel-gruppen angezeigt. Über den 
Button + können Sie die darin enthaltenen 
Untergruppen bzw. Artikel einsehen. Markieren Sie 
die Auswahlboxen durch Klick-In, um Sie in den 
Import einzubeziehen. Legen Sie in Kartei Optionen 
weitere Optionen für den Import fest. 

Importieren: Starten Sie diese Aktion durch den Button 
<Importieren>. Die in der Datenliste ausgewählten 
Artikelgruppen mit den darin enthaltenen Artikeln 
werden importiert und dem ausgewählten Lieferanten 
zugeordnet. 

In Kartei Informationen sehen Sie alle vom Lieferanten bereit-
gestellten Daten zum Artikel. Die Bedeutung der einzelnen Felder 
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entnehmen Sie bitte der Menübeschreibung: (Ÿ9.2.1 Kartei 
Allgemein, Seite 710). 
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Legen Sie in Kartei Optionen weitere Funktionen für den Import fest. 

 

Umrechnungsfaktor: Legen Sie hier den Umrechnungsfaktor für 
Lieferantenwährung zu Mandantenwährung fest. 

Auto. Umrechnen: Markieren Sie diese Auswahlbox, um alle 
Lieferantenpreise automatisch in die Belegwährung 
umzurechnen. 

Artikel Neu: Markieren Sie die Auswahlboxen Bruttopreis, 
Nettopreis, Bezeichnung1 und 2, Barcode, 
Matchcode, Einheit und Beschreibung um diese 
Feldinhalte aus der DATANORM-Datei bei der 
Neuerstellung einzulesen. 

Artikel Update: Markieren Sie die Auswahlboxen (s.o.) um diese 
Feldinhalte aus der DATANORM-Datei bei einem 
Update zu überschreiben. Nicht markierte Felder 
behalten dabei ihren alten Inhalt. 
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Einheiten: Ordnen Sie hier den aus der DATANORM-Datei 
gelieferten Einheiten Ihre eigenen Einheit zu. Dabei 
werden Ihnen bereits bei Vorhandensein von 
identischen Einheiten die Zuordnung vorgeschlagen 
(zum Beispiel: ltr.ŸLiter). Suchen Sie dazu im 
Auswahlfeld die von Ihnen gewünschte Einheit aus 
und bestätigen Sie mit Button <Übernehmen>. 

Warengruppen laden: Spielen Sie mit Button <Warengruppen laden> 
die Warengruppendatei ein. 

Warengruppen ändern: Ändern Sie eine markierte 
Warengruppenzuordnung durch Eingabe und Button 
<Übernehmen>. 

 

Stammartikel: Markieren Sie die Auswahlbox Stammartikel um die 
Lieferantenartikel als Artikel im Artikelstamm anzu-
legen. Die Nummernvergabe erfolgt entsprechend 
der Lieferantennummer. 

Lieferantenkatalogartikel: Markieren Sie diese Auswahlbox, um die 
Lieferantenartikel nur als Katalogartikel anzulegen. 

Stamm- und Lieferantenkatalogartikel: Markieren Sie diese Auswahl-
box, um die Lieferantenartikel als Katalogartikel und 
Stammartikel anzulegen. 

2.7.6.2 Benutzerdefinierter DATANORM Import 

Wählen Sie über Button Norm den Eintrag <Benutzerdefinierte 
Norm>, um einen eigenen Artikelimport zu definieren. ZEPHIR fügt 
dem Formular automatisch eine neue Karteikarte Benutzerdefinierte 
Norm hinzu. Hier können Sie alle benutzerdefinierten Einstellungen 
vornehmen: 
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Gespeicherte Definitionen 

In diesem Bereich können alle benutzerdefinierten Normen angezeigt, 
ausgewählt, verändert und gelöscht werden. Sobald eine neue 
Definition angelegt ist, wird jede Veränderung der Satzdefinition, 
Verweise, Satztypen oder Einstellungen sofort in der Datenbank 
gespeichert. 

Wenn Sie eine neue Definition anlegen möchten, tragen Sie in das 
Eingabefeld unter der Tabelle den Namen der neu zu erstellenden 
Norm ein und bestätigen Sie durch Button <Hinzufügen>. 

Beispiel: Variante 

Um eine gespeicherte Definition auszuwählen, ist die entsprechende 
Zeile in der Tabelle zu selektieren. Sofern keine Fehler in der Norm 
vorliegen, kann mit dem Laden der Datei fortgefahren werden. 
Löschen Sie eine gespeicherte Definition durch Selektion der 
entsprechenden Zeile in der Tabelle. Die gespeicherte Norm wird 
durch <Löschen> oder <Entf> mit Sicherheitsabfrage gelöscht. 
Gespeicherte Definitionen benennen Sie um durch Doppel-Klick der 
entsprechenden Zeile. Überschreiben bzw. ändern Sie die Norm-
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Bezeichnung im Eingabefeld und speichern Sie durch den Button 
<Ändern> ab. 

Satzdefinition Fehlermeldungen: 

Fehler in der geladenen Satzdefinition werden in diesem Bereich 
angezeigt. Eine Datei kann nur bei Fehlerfreiheit geladen werden! 
Werden keine Fehler angezeigt, ist das keine Garantie dafür, dass die 
Definition komplett richtig ist! 

Beispiel:  Da noch keine 
Satzdefinitionen vorhanden sind, wird diese Fehlermeldung 
ausgegeben. 

Einstellungen, Übersicht: 

 

Trennzeichen: 
Das Trennzeichen entspricht dem Zeichen in der einzulesenden 
Datei, welches die Werte voneinander trennt. Dieses Zeichen muss 
auch als Trennzeichen bei der Satzdefinition verwendet werden. 

Preis Format / Rabatt Format:  
Es gibt zwei sinnvolle Möglichkeiten Kommazahlen in einer Datei zu 
speichern: 

¶ Die Darstellung erfolgt ohne Komma. Der richtige Wert wird 
durch die Division durch 100 ermittelt. 

¶ Der Wert wird mit Komma gespeichert und kann ohne 
Umrechnung verarbeitet werden. 

Treffen Sie die entsprechende Auswahl in den Feldern Preisformat 
bzw. Rabattformat. 

Im Beispiel: Als Preis Format wird die Einstellung Preis/100 verwendet 
während für das Rabatt Format ohne Umrechnung eingestellt 
ist. 

Verweise 

Der Bereich Verweise hat keinen Einfluss auf die Satzdefinition, die in 
dieser Karteikarte die größte Rolle spielt. 
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 Es ist jedoch empfehlenswert, alle verwendeten 
Verweise in dieser Tabelle einzutragen. Dies trägt zur besseren 
Übersicht über die Anzahl der verwendeten Verweise in der 
Satzdefinition bei. 

Beispiel:  Verweis in einer Datei 

  
Diese Beispieldatei enthält 5 Zeilen. Die ersten 4 Zeilen 
entsprechen der Definition wie sie unter dem Punkt Satztypen 
beschrieben wurde. Bis auf eine kleine Änderung im B-Satz. 
Hier wurde eine 100 angehängt. Diese 100 ist ein ĂVerweisñ auf 
den ĂL-Satzñ. 

Der L-Satz ist wie folgt aufgebaut: 

Á Bis zum 1. Semikolon: Satztypkennung L. 
Á Bis zum 2. Semikolon: Verweis von.  

D.h. im B-Satz ist Verweis auf L-Satz eingestellt, da im B-Satz 
auf den L-Satz verwiesen wird! 

Á Bis zum 3. Semikolon: Beschreibungstext. 

Beispiel: Beide Artikel (Dübel S5 ï Artikelnummer 0815 und Dübel S6 ï 
Artikelnummer 0816) besitzen den gleichen Verweis 100. 

Man könnte den Verweis auf den L-Satz als LSATZ definieren. Das 
Raute-Zeichen (#) wird automatisch vorangestellt. Dieses muss 
später in der Satzdefinition ebenfalls verwendet werden, damit das 
System erkennt, dass es sich um einen Verweis handelt. Da im B-Satz 
auf den L-Satz verwiesen wird, muss in der Satzdefinition des B-
Satzes der Verweis auf , also #LSATZ verwendet werden. Analog 
dazu ist in der L-Satz Definition der Verweis von, also #lsatz zu 
verwenden. 

A;0815;Dübel S5; 
B;0815;300;100; 
A;0816;Dübel S6; 
B;0816;350;100; 
L;100;Plastedübel, sehr stabil; 
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Löschen:  Löschen Sie den markierten Verweis in der Tabelle 
durch Button <Löschen> oder <Entf>. 

Ändern: Mit Hilfe eines Doppelklicks auf einen Verweis in der 
Tabelle kann der Eintrag geändert und über den 
Button <Ändern> aktualisiert werden.  

Satztypen 

Entspricht jede Zeile in der einzulesenden Datei einem Artikel, so gibt 
es wahrscheinlich in der Zeile keine Satztypkennung. Wenn es pro 
Artikel mehrere Zeilen in der Datei geben kann, so muss jede Zeile 
eine Kennung aufweisen. Diese Kennung kann z.B. aus Buchstaben 
bestehen und muss in jeder Zeile der Datei an derselben Stelle 
stehen. 

Beispiel 1: Satztypen verwenden 

Als Trennzeichen wird das Semikolon verwendet 

 

Diese Beispieldatei enthält 4 Zeilen. Der Buchstabe vor dem Semikolon ist die 
Satztypkennung (Satztyp). Der Satztyp kann auch an einer anderen Stelle in der Zeile 
definiert sein. Wichtig ist, das er in allen Zeilen der Datei an der gleichen Stelle steht! 
In den Zeilen die mit einem A beginnen folgt die Artikelnummer und die 
Artikelbezeichnung. 
In den Zeilen die mit einem B beginnen, folgt als erstes auch die Artikelnummer (dies 
definiert die Zusammengehörigkeit des Artikels mit der A - Zeile) und der Artikelpreis. 
In diesem Beispiel muss er durch 100 dividiert werden. 

Beispiel 2:  Keine Satztypen verwenden 

        

Die linke Beispieldatei ist mit der rechten Datei identisch. 
Auf der rechten Seite werden Satztypen verwendet. Da es sich in jeder Zeile um eine A 
-Artikeldefinition handelt, ist diese bedeutungslos. 

Aktivieren Sie die Auswahlbox in Satztypen verwenden entsprechend. 

Verwendbare Kürzel: 

In der Spalte Name sind alle Positionen aufgeführt die in der 
Importdatei vorkommen können. 

A;0815;Dübel S5; 
B;0815;300; 
A;0816;Dübel S6; 
B;0816;350; 

0815;Dübel S5; 
0816;Dübel S6; 

A;0815;Dübel S5; 
A;0816;Dübel S6; 
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 In der Spalte rechts (Alias) befindet sich für jede 
Position das Kürzel, das in der späteren Satzdefinition verwendet 
werden muss. Mehr dazu unter Punkt Satzdefinition. Es können keine 
Positionen hinzugefügt, gelöscht oder verändert werden. 

Der Bereich Satztypen hat wie der Bereich Verweise (siehe Absatz 
ŸVerweise) keinerlei Auswirkungen, braucht also nicht beachtet zu 
werden. Es ist jedoch empfehlenswert, alle verwendeten Verweise in 
diese Tabelle einzutragen. Dies trägt zur besseren Übersicht über die 
Anzahl und Bedeutung der verwendeten Satztypen in der 
Satzdefinition bei. 

Beispiel: Anlegen von Satztypen: 

 A;0815;Dübel S5; 

B;0815;300;100; 

A;0816;Dübel S6; 

B;0816;350;100; 

L;100;Plastedübel, sehr stabil;  

Wichtig! Geben Sie  in der Tabelle Satztypen genau die in der Datei 
vorkommenden Zeichen oder die Zeichenfolgen ein!  

In der Beispieldatei sind 3 Satztypen definiert, Satztyp A, B und 
Satztyp L. Somit ist auch A, B und L in der Satztypentabelle 
einzutragen. Achten Sie auf Groß- und Kleinschreibung! 

Löschen: Markieren Sie den gespeicherten Satztyp durch 
Doppel-Klick der entsprechenden Zeile in der Tabelle. 
Der gespeicherte Satztyp wird durch <Löschen> oder 
<Entf> mit Sicherheitsabfrage gelöscht. 

Umbenennen: Markieren Sie den gespeicherten Satztyp durch 
Doppel-Klick der entsprechenden Zeile in der Tabelle. 
Überschreiben bzw. ändern Sie den Satztyp und 
speichern Sie durch den Button <Ändern> ab. 
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Satzdefinition für einen Artikel: 

In dieser Tabelle werden alle in der Datei vorkommenden Sätze als 
Regeln oder Satzdefinitionen festgelegt. Nur Dateien mit fehlerfreien 
Satzdefinitionen können geladen werden. 

 

Nicht alle Fehler können durch das Programm erkannt werden. Für 
die absolute Richtigkeit dieser Regeln ist der Anwender 
verantwortlich! Zur Aufstellung einer benutzerdefinierten Norm ist die 
genaue Kenntnis des Aufbaus der einzulesenden Datei notwendig. 
Zum besseren Verständnis folgende Beispiele: 

Beispiel 1: Satzdefinition unter Verwendung von Satztypen 

Es liegt folgende Datei vor: 

 Als Trennzeichen stellen 
Sie das Semikolon ñ;ò ein. Da drei verschiedene Satztypen (A-, B- und L-Sätze) 
vorliegen wird die Box Satztypen verwenden aktiviert. Wählen Sie  als Preis- und Rabatt 
Format jeweils Preis/100. 

Beschreibung aller in der Datei vorkommenden Sätze: 
- alle Zeilen werden am Semikolon Ă;ñ getrennt 

A;001206;Dübel S6;;St;615;E1;05; 
A;001205;Dübel S5;;St;410; 
A;001335;Holzschrauben 3,5x35 mm;;St;200;E1;06; 
A;001340;Holzschrauben 3,5x40 mm;;St;480;E2;05; 
B;001205;Dübel; 
B;001206;Dübel;Zubehör Elektro; 
B;001335;;Schrauben 
B;001340;Schrauben;Schrauben2; 
L;05;1;Plastedübel, sehr stabil; in 5er Packung; 
L;06;1;Besonders gute Qualität; Firma in Deutschland 
L;06;2;Sofort lieferbar!;; 
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Beschreibung A-Satz 
( 1. Artikelsatz ) 
Satz 
Kenn. 

Artikel-
Nr. 

Artikel 
Bezeichnung 

? Einheit Preis Haupt-
Waren-
gruppe 

Verweis 
auf L-Satz 

A 
A 
A 
 
A 

001206 
001205 
001335 
 
001340 

Dübel S6 
Dübel S5 
Holzschrauben 
3,5x35mm 
Holzschrauben 
3,5x40mm 

? 
? 
? 
 
? 

St 
St 
St 
 
St 

615 
410 
200 
 
480 

E1 
 
E1 
 
E2 

05 
 
06 
 
05 

 
In der Datei folgen auf die Artikelbezeichnung 2 Trennzeichen ñ;ò. Das erklªrt die Spalte 
mit den Fragezeichen in der Tabelle. 

Beschreibung B-Satz ( 2. Artikelsatz ) 

Satz 
Kennung 

Artikel- 
nummer 

Matchcode 
 

Unterwarengruppe 

B 
B 
B 
B 

001206 
001205 
001335 
001340 

Dübel 
Dübel 
 
Schrauben 

Zubehör Elektro 
 
Schrauben 
Schrauben2 

 

Beschreibung L-Satz ( Langtextsatz ) 

Satz 
Kennung 

Verweis von 
A-Satz 

Zeilen- 
Nr. 

Text1 Text2 

L 
 
L 
 
L 

05 
 
06 
 
06 

1 
 
1 
 
2 

Plastedübel, 
sehr stabil 
Besonders gute 
Qualität 
Sofort lieferbar! 

in 5er Packung 
 
von einer Firma in 
Deutschland 

 
Verweise einrichten: 
In der Beispieldatei beinhaltet nur der A-Satz einen Verweis. 
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 Dieser ist in der Verweistabelle einzutragen Als Name des 
Verweises benutzen Sie L, da auf den L-Satz verwiesen wird. Es wäre auch jeder 
andere Name möglich. Beachten Sie im Gegensatz dazu, das in der Tabelle Satztypen 
genau die Folge von Zeichen verwendet werden muss, die in der Datei vorkommt! 

Satztypen einrichten: 
In der Tabelle ĂSatztypenñ sind alle 3 Satztypen aus der Beispieldatei einzutragen. 

 Beachten Sie, dass in der Spalte Zeichen im File die 
Zeichenfolge aus der Datei einzugeben ist, also A, B und L. Außerdem muss auf Groß-
/Kleinschreibung geachtet werden! 

Satzdefinition: 
Definieren Sie zuerst den Ursprungssatz. Darauf weist Sie das Fenster Satzdefinition 
Fehlermeldungen hin. 

 Der Ursprungssatz ist ein 
Satz, der bei jedem Artikel vorkommen muss. Das heißt, in unserem Beispiel könnte es 
nicht der L-Satz sein, da dieser nicht zwingend bei jedem Artikel vorkommt. Zudem darf 
der Ursprungssatz nur einmal pro Artikel vorkommen. Der L-Satz hingegen kann 
mehrmals pro Artikel vorkommen. 
Die letzten beiden Zeilen in der Beispieldatei gehören zum Verweis 06. Somit kann der 
L-Satz mehrfach pro Artikel vorkommen. 
Eine weitere wichtige Bedingung des Ursprungssatzes ist, dass entweder die 
Artikelnummer oder der Barcode vorkommen muss. Steht die Wahl zwischen einem 
Satz mit Artikelnummer und einem mit Barcode, wählen Sie vorzugsweise den Satz mit 
Artikelnummer als Ursprungssatz, da die Artikelnummer für jeden Artikel vorkommen 
muss, der Barcode jedoch nicht. 

. 

. 

. 
L;05;1;Plastedübel, sehr stabil; in 5er Packung; 
L;06;1;Besonders gute Qualität; Firma in Deutschland; 
L;06;2;Sofort lieferbar!;; 
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 In unserer Beispieldatei könnte nun der A- 
oder B - Satz als Ursprungssatz in Frage kommen, da in beiden Sätzen die 
Artikelnummer vorkommt und beide Sätze wiederum auch nur einmal pro Artikel 
vorkommen können. 
Wªhlen Sie f¿r den ersten Test den ĂA-Satzñ als ĂUrsprungssatzñ. Der ĂUrsprungssatzñ 
wird durch zwei Ă$$ñ kenntlich gemacht. Das heiÇt, dass die Satzdefinition mit Ă$$Añ 
beginnt. Als Trennzeichen muss das Zeichen verwendet werden, welches auch in der 
Datei verwendet wird (im Beispiel das Semikolon). Um die restlichen Werte im A-Satz 
zu definieren, betrachten Sie die Beschreibung A-Satz: 

Beschreibung A-Satz ( 1. Artikelsatz ) 

Satz 
Kennung 

Artikel- 
Nr. 

Artikel 
Bezeichnung 

? 
 

Ein-
heit 

Preis Haupt- 
Waren-
gruppe 

Verweis auf 
ñL-Satzò 

A 
A 
A 
 
A 

001206 
001205 
001335 
 
001340 

Dübel S6 
Dübel S5 
Holzschrauben 
3,5x35 mm 
Holzschrauben 
3,5x40 mm 

? 
? 
? 
 
? 

St 
St 
St 
 
St 

615 
410 
200 
 
480 

E1 
 
E1 
 
E2 

05 
 
06 
 
05 

 
Nach der Satzkennung folgt die Artikelnummer. Schauen Sie in der Tabelle 
Verwendbare Kürzel nach, welchem Kürzel/Alias die Artikelnummer zugeordnet ist. 

 Die Artikelnummer steht im A-Satz an 2.Position 
und ist dem Alias <&A> zugeordnet. Dieser Alias ist in der Satzbeschreibung an der 
Stelle einzusetzen, wo die Artikelnummer in der Datei vorkommt. 
An 3.Position (laut A-Satz-Beschreibungstabelle), steht die Artikel Bezeichnung. Diese 
entspricht dem Kurztext1 aus der Tabelle Verwendbare Kürzel. Der Alias lautet: &K1. 
Da die 4.Position keinen Wert enthält, oder vielleicht Werte enthält, die in der Tabelle 
Verwendbare Kürzel nicht vorkommen, wird an dieser Position kein Alias vergeben und 
einfach mit dem Trennzeichen weitergemacht. Die restlichen Positionen des A-Satzes 

A;001206;Dübel S6;;St;615;E1;05; 
A;001205;Dübel S5;;St;410; 
... 
B;001205;Dübel; 
B;001206;Dübel;Zubehör Elektro; 
... 
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können anhand der Tabelle und der Abbildung zugeordnet werden. Die fertige 
Satzdefinitionszeile sieht wie folgt aus: 

 

Das #L in der Satzdefinition ist der Verweis auf den L-Satz, wie er in der Beschreibung 
des A-Satzes zu sehen ist. Danach kann optional noch ein Trennzeichen angefügt 
werden. 

Test: 
Durch Button <Test> werden alle eingegebenen Satzdefinitionszeilen auf Richtigkeit 
überprüft. Da bis jetzt nur der Ursprungsatz definiert wurde und der Verweis von nicht 
gefunden werden kann, erscheint die abgebildete Fehlermeldung. 

Fügen Sie nun die Satzdefinition für den B-Satz hinzu. 

Beschreibung B-Satz ( 2. Artikelsatz ) 

Satz 
Kennung 

Artikel- 
nummer 

Matchcode 
 

Unterwarengruppe 

B 
B 
B 
B 

001206 
001205 
001335 
001340 

Dübel 
Dübel 
 
Schrauben 

Zubehör Elektro 
 
Schrauben 
Schrauben2 
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Definieren Sie nun den L-Satz. Der L-Satz kann mehrfach pro Artikel vorkommen. Aus 
diesem Grund ist diesmal links neben der Textbox mehrfach zu wählen. 

Beschreibung L_Satz (Langtextsatz)   

Satz-
kennung 

Verweis von  
ĂA-Satzñ 

Zeilen- 
nummer 

Text1 Text2 

L 
L 
 
L 

05 
06 
 
06 

1 
1 
 
2 

Plastedübel, sehr stabil 
Besonders gute Qualität 
 
Sofort lieferbar! 

in 5er Packung 
von einer Firma 
in Deutschland 

 

 

Da die Zeilennummer nicht in der Kürzelliste vorkommt, ignorieren Sie diese Position 
und fügen nur ein Semikolon ein. Da Text1 und Text2 zusammengehört, handelt es sich 
um einen Langtext. Dies entspricht dem Alias &L. Der Button <Test>, liefert die 
Meldung: Satzdefinition scheint OK zu sein. 

Nach dem Einlesen der Beispieldatei sehen Sie: 
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Das gleiche Ergebnis erhalten Sie, wenn Sie den ĂB-Satzñ als Ursprungssatz definieren. 

Fahren Sie nun mit dem Import (siehe Ÿ2.7.6.1 Standardimport, Seite 190) fort. 

Beispiel 2:  Satzdefinition ohne Verwendung von Satztypen 

Es liegt folgende Datei vor: 

 Als Trennzeichen wird das 
Semikolon <;> benutzt. Da jede Zeile eine Artikeldefinition darstellt, werden für diese 
Datei keine Satztypen verwendet. 

 Selbst wenn die Beispieldatei wie nebenstehend 
aussehen würde, bräuchten keine Satztypen verwendet zu werden. Es macht erst Sinn, 

001206;Dübel S6;;St;615;E1; 
001205;Dübel S5;;St;410; 
001335;Holzschrauben 3,5x35 mm;;St;200;E1; 
001340;Holzschrauben 3,5x40 mm;;St;480;E2; 

A;001206;Dübel S6;;St;615;E1; 
A;001205;Dübel S5;;St;410; 
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wenn in der Datei Zeilen vorkommen, die keine Verwendung finden, wie das 2. folgende 
Beispiel zeigt: 

 

Der Einstellungsbereich ist wie in der folgenden Abbildung einzustellen: 

 

Wenn keine Satztypen verwendet werden, ist nur eine Satzdefinitionszeile möglich. Das 
liegt daran, dass das Programm ohne Satztypen die eingegebenen Satzdefinitionen 
nicht zu einer Zeile in der Datei zuordnen kann. 
Dadurch sind natürlich auch keine Verweise und Satztypen möglich. Diese beiden 
Bereiche werden, wenn man den Haken ĂSatztypen verwendenñ entfernt, sind in diesen 
Bereichen keine Eingaben möglich und sie werden entsprechend farblich unterlegt. 
Eine Zeile in der Datei ist folgendermaßen aufgebaut: 

Beschreibung einer Zeile in der Datei 

Artikelnummer Artikel Bezeichnung ? Einheit Preis Hauptwarengruppe 

001206 
001205 
001335 
 
001340 

Dübel S6 
Dübel S5 
Holzschrauben 
3,5x35 mm 
Holzschrauben 
3,5x40 mm 

? 
? 
? 
 
? 

St 
St 
St 
 
St 

615 
410 
200 
 
480 

E1 
 
E1 
 
E2 

 
Jetzt kann mit der Eingabe der Satzdefinition begonnen werden. 

A;001206;Dübel S6;;St;615;E1; 
// Das ist eine Zeile die nicht verwendet wird. 
// Jetzt geht es mit dem nächsten Artikel weiter... 
A;001205;Dübel S5;;St;410; 
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Es gibt 2 wichtige Bedingungen für eine Satzdefinition ohne Satztypen: 
- Definition darf nur einfach vorkommen 
- Artikelnummer muss vorhanden sein 

Wie man dem Fenster Satzdefinition Fehlermeldungen entnehmen kann, liegen keine 
Fehler vor. Somit kann jetzt die Beispieldatei geladen werden. Folgende Ausgabe ist zu 
sehen: 
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Fahren Sie nun mit dem Import (siehe Ÿ2.7.6.1 Standardimport, Seite 190) fort. 

2.7.7 GAEB Import 

Leistungsverzeichnisse von Ausschreibungen nach Standard GAEB 
90 bzw. 2000 dienen der Erstellung von Angeboten bzw. der Erteilung 
von Aufträgen bei vorzugsweise öffentlichen Auftraggebern. Hierzu 
bietet ZEPHIR die Möglichkeit, die Positionen einzulesen und einem 
Angebot bzw. Auftrag zuzuordnen. Zur Nutzung dieses Moduls 
benötigen Sie die Lizenz GAEB. Damit können Sie Abschlags-, 
Teilschluss- und Schlussrechnungen erstellen sowie Ausschreibungs-
texte in Angebote oder Aufträge importieren. Infomieren Sie sich 
hierzu auch in Ÿ6.3.13.2 Übernahme von GAEB 
Ausschreibungstexten, Seite 476. 

2.7.8 Hilfsdienste für Artikel 

 

Dieses Modul wurde für die Manipulation von Artikeldaten direkt in der 
Datenbank entwickelt. Die Ausführung dieses Dienstes sollte nur 
durch den Hersteller oder durch autorisierte Administratoren 
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durchgeführt werden. Aus diesem Grund stellt JENTECH bei 
Notwendigkeit eine dienstabhängige Lizenz zur Verfügung, die über 
die Funktion <Lizenzen> eingelesen werden muss. 

2.8 Export 

Im Menü Export werden Ihnen ausgewählte Funktionen für die 
Auslagerung von Daten aus der Datenbank angeboten. 

2.8.1 DATEV 

Das Menü DATEV realisiert den Export von Kunden- Lieferanten und 
Belegdaten in das DATEV-Format. Damit können 
buchungstechnische Daten an die DATEV e.V. zur Verbuchung und 
Weiterverarbeitung ausgelagert werden. 

Beachten Sie bitte, dass für die Auslagerung die DATEV- Schnittstelle 
im Menü Rechnungswesen Ÿ Einrichtung Ÿ Finanzbuchhaltung 
Ÿ Kartenreiter Allgemein aktiviert werden muss. Nicht markierte 
Buchungen, die Sie nachträglich für den DATEV Export kennzeichnen 
möchten ändern Sie im Menü Datei/ Dienste/DATEV Korrektur. 

Bei der Auslagerung werden für die ausgewählten Daten DATEV-
kompatible Datensätze erzeugt. Diese können dann im DATEV-
Postversandformat in die Dateien ausgelagert und bei Ihrem 
Steuerberater über die entsprechende Anwendungen des 
Rechenzentrums (NESY / DESY) übernommen werden. 
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Rufen Sie das Modul über Datei Ÿ Export Ÿ DATEV auf.  

Legen Sie nachfolgend beschriebene Voreinstellungen fest: 

Beraternummer: Von DATEV an das Mitglied bei Eintritt in die 
Genossenschaft vergebene max. 7- stellige Nummer. 

Datenart: Aktivieren Sie die nachfolgenden Auswahlboxen um 
die in der Maske beschriebenen Daten auszulagern: 
- Buchungsstapel,  
- Debitoren/Kreditorenstammdaten, 
- Kontenbeschriftungen und  
- Zahlungsbedingungen. 

Jahr: Geben Sie hier das Buchungsjahr ein, das verarbeitet 
werden soll. Die Jahresangabe ist identisch mit den 
Jahresangaben beim Zeitraum von und Zeitraum bis. 
Nur bei abweichendem Wirtschaftsjahr kann diese 
von den Jahresangaben bei Daten abweichen. 

Zeitraum: Stellen Sie hier den Periodenabschnitt für die zu 
analysierenden Belege ein. Buchungsbeginn - die 
Jahresangabe muss identisch mit dem Jahr im 
Enddatum sein. 
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DFV-Kennzeichen: Für Kontrollzwecke vergebenes Kennzeichen, i. d. 
R. Namenskurzzeichen. 

Verzeichnis: Bitte wählen Sie das Verzeichnis aus, in dem Ihre 
Dateien gespeichert werden sollen. 

Mandantennummer: Vom Berater für den Mandanten vergebene 
max. 5-stellige Nummer. 

Kontennummern: Bitte wählen Sie die Kontonummernlänge aus. Die 
Sachkontonummernlänge ist abhängig von der 
eingestellten Länge in den Stammdaten des 
Mandanten.  
Möglichkeiten:  

 

Auswahlkriterium: Legen Sie das Datumsauswahlkriterium fest (nur 
für die Auslagerung der Bewegungsdaten relevant):
  

 

Buchungen mit Splitbuchungen: Setzen Sie diese Einstellung, wenn 
Sie mit Splitbuchungen arbeiten. 

Leistungsdatum: Diese Einstellung ist voreingestellt. Wenn das 
Rechnungsdatum vom Leistungsdatum (Belegdatum 
von Lieferschein, Wareneingang etc.) abweicht, wird 
das Leistungsdatum gesetzt. Andernfalls bleibt es 
leer. Wenn diese Einstellung nicht gesetzt ist, bleibt 
das Leistungsdatum immer leer. 

Wiederholung: Um die Auslagerung bzw. das Schreiben in die 
Dateien zu wiederholen, markieren Sie diese 
Auswahlbox. 
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Archiv: Markieren Sie diese Auswahlbox, um alle 
ausgelagerten Datensätze anzuzeigen. 

Abgeschl. Sitzungen: Wählen Sie diese Einstellung, um nur 
abgeschlossene Sitzungen auszuwerten und zu 
exportieren. 

Hinweis: Sie können die angezeigten Datensätze über Doppelklick 
bearbeiten und für den DATEV-Export anpassen. 

Speichern: Beginnen Sie die Datenauslagerung durch Button 
<Speichern>.  

 

Abbrechen: Beenden Sie den Datenexport vorzeitig durch Button 
<Abbrechen>. Die bis hierhin ermittelten Ergebnisse 
werden im Bericht (und in der Kartei Fehler) gelistet. 

Bearbeiten: Rufen Sie mit Button <Bearbeiten> oder <F4> den 
markierten Stammdatensatz bzw. Bewegungsdaten-
satz zur Bearbeitung auf. In der nachfolgenden 
Maske können Sie den DATEV - Datensatz  
kontrollieren und korrigieren. 

Löschen: Benutzen Sie diesen Button zum Löschen des 
markierten Datensatzes. 

2.8.1.1 Datev-Stammdaten 

Kennziffer/Kontonummer:  Bei Kontenbeschriftungen wird hier die 
Kontonummer (max. 9-stellig) aufgezeichnet, bei 
Debitoren-/ Kreditorensätzen sind fest vergebene 
3 - stellige Nummern zu verwenden. 
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Wert: Bei Kontenbeschriftungen wird der Text der Konto-
beschriftung aufgezeichnet, bei Debitoren- /-
Kreditorensätzen Schlüssel, Texte etc. zu einer festen 
Kennziffer. 

2.8.1.2 Datev-Bewegungsdaten 

Konto: Sach- oder Personenkonto (max. 8- bzw. max. 9-
stellig), abhängig von den Mandantenprogramm-
daten 

Gegenkonto: Sach- oder Personenkonto (max. 8- bzw. max. 9-
stellig), abhängig von den Mandantenprogramm-
daten 

Datum: Buchungsdatum 

Hinweis: Falls Buchungssätze außerhalb des angegebenen 
Wirtschaftsjahres existieren, werden separate Exportdateien 
pro Wirtschaftsjahr erstellt. Sie werden durch entsprechenden 
Meldungen hierauf hingewiesen. 

Buchungsschlüssel: Kombination von Berichtigungsschlüssel (1. 
Stelle) und Steuerschlüssel (2. Stelle). 

Steuerschlüssel:  
1. Umsatzsteuerfrei (mit Vorsteuerabzug) 
2. Umsatzsteuer 7 % 
3. Umsatzsteuer 16 % gesperrt 
4. Umsatzsteuer 15 % gesperrt 
5. Vorsteuer 15 % 
6. Vorsteuer 7 % 
7. Vorsteuer 16 % 

Berichtigungsschlüssel: 
1. Steuerschlüssel: Buchungen mit EU-Tatbestand 
2. Generalumkehr 
3. Generalumkehr bei aufzuteilender Vorsteuer 
4. Aufhebung der Automatik 
5. Individueller Umsatzsteuer-Schlüssel 
6. Generalumkehr: Buchungen mit EU-Tatbestand 
7. Generalumkehr: indiv. Umsatzsteuer-Schlüssel 
8. Generalumkehr: Aufhebung der Automatik 
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9. Aufzuteilende Vorsteuer 

Umsatz: Das Vorzeichen des Wertes bezieht sich auf das Feld 
Konto. Das Vorzeichen darf nicht negativ sein. Die 
Beträge sind dementsprechend im SOLL und HABEN 
zu vertauschen. 

Hinweis: Das Steuerbüro muss dabei beachten, dass Sachkonten mit 
Saldo=0 in den Summen- und Saldenlisten ausgeblendet 
werden müssen. 

Skonto: Im Skonto wird der Skontoabzugsbetrag für eine 
Zahlung angegeben. 

Belegfeld 1: Das Belegfeld 1 enthält die Zuordnung des 
Geschäftsvorfalles zu einem Beleg anhand der 
Belegnummer. 

Belegfeld 2:  Das Belegfeld 2 enthält Informationen für eine 
Bearbeitung des Buchungssatzes in der Offenen-
Posten-Buchführung. Im Belegfeld 2 werden die 
unterschiedlichsten Informationen erfasst. Dies kann 
sein:  
- die Belegnummer einer Gutschrift,  
- das Fälligkeitsdatum,  
- ein Zahlungsvorschlag. 

Hinweis: Im DATEV-Export sind zusätzlich die Zahlungsbedingungen als 
Datentyp möglich. Wenn keine Belegbuchung vorliegt, wird das 
Fälligkeitsdatum in Belegfeld 2 eingetragen. Bei einer 
Belegbuchung steht das Fälligkeitsdatum in der Spalte 
Fälligkeitsdatum und Belegfeld 2 enthält die ID der 
Zahlungsbedingung. 

Fälligkeitsdatum: Enthält das Fälligkeitsdatum von Ein- und 
Ausgangsrechnungen, da hier die Verknüpfung zu 
den Zahlungsbedingungen in Belegfeld 2 steht. 

KOST 1: Über KOST 1 erfolgt die Zuordnung des 
Geschäftsvorfalles zu einer Kostenstelle für die 
anschließende Kostenrechnung. 

KOST 2: Über KOST 2 erfolgt die Zuordnung des 
Geschäftsvorfalles zu einer Kostenträgernummer für 
die anschließende Kostenrechnung. 
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KOST-Menge: Im KOST Mengenfeld wird die Wertgabe zu einer 
bestimmten Bezugsgröße für eine Kostenstelle 
erfasst. Diese Bezugsgröße kann kg, g, cm, m, %, 
usw. sein.  

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: Von der Finanzverwaltung 
vergebene Identifikationsnummer 

EU-Land: Länderkürzel 

EU-Steuersatz: Nur für entsprechende EU-Buchungen: der im EU-
Bestimmungsland gültige Steuersatz 

Währungs-KZ / Umsatz: Dreistelliger ISO-Code der Währung. Gibt 
an, welche Währung dem Betrag zugrunde liegt. 

Basiswährungsbetrag:  Das Buchhaltungssystem basiert auf einer 
Basiswährung. Ist die Basiswährung abweichend zur 
Währung im Feld Umsatz (Fremdwährung), so ist der 
angegebene Umsatz in diesen Basiswährungsbetrag 
umzurechnen. 

Währungskurs: Der Währungskurs bestimmt, wie der angegebene 
Fremdwährungsbetrag im Feld Umsatz in die 
Basiswährung umzurechnen ist, wenn es sich um ein 
Nicht-EWU- handelt. 

Währungs-KZ Basiswährung: Währungskennung der hinterlegten 
Basiswährung.  

Buchungstext: Buchungstext. 

Beleglink: Beim Export von DATEV Daten kann ein Beleglink zu 
Dokumenten im DMS System ecoDMS übergeben 
werden. Dieser Link wird über die Spalte Beleglink als 
Verknüpfung zu den Dokumenten in EcoDMS als 
Weblink übergeben. 

Hinweis: Mit der Schnittstelle ecoDMS PRO können Dritte (wie z. B. 
Steuerberater) gezielt auf bestimmte Dokumente (Buchungen, 
Rechnungen usw.) zugreifen. Die Schnittstelle unterstützt DATEV, 
indem sie Buchungen mit den zugehörigen Rechnungen verknüpft. 
Der Zugriff ist über den ecoDMS-Server, eine Webadresse (URL) 
oder per QR-Code-Scan möglich. 
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2.8.2 DATEV-Zahlungsbedingungen 

Hier werden alle im angegebenen Zeitraum verwendeten 
Zahlungsbedingungen mit ihren Angaben zu Nettotagen, Skontotagen 
und -sätzen oder auch fixen Terminen gelistet. Die 
Zahlungsbedingungen mit DATEV-Sperre sind hiervon 
ausgenommen. 

Satz-Nr.: Entspricht dem Matchcode der Zahlungsbedingung 
plus 10, da DATEV nur Werte zwischen 10 und 999 
akzeptiert. 

Die weiteren Informationen in den Spalten entsprechen den 
Einstellungen zu der jeweiligen Zahlungsbedingung. Lesen Sie hierzu 
auch unter Ÿ 19.7 Zahlungsbedingungen, Seite 1181. 

2.8.2.1 Fehlerbericht 

Dieses Modul ist zurzeit noch in Bearbeitung. Bitte wenden Sie sich 
bei Fragen an den Fachhändler oder den Hersteller der Software. 

Die Beschreibung dieses Moduls wird nach Freigabe veröffentlicht. 

2.8.3 EDIFACT 

Das Menü EDIFACT realisiert den Export von in einem speziellen 
Bericht ausgewählten Daten und deren Umwandlung in das Edifact-
Format. Mit Hilfe der hiermit erzeugten Datei können die Daten (z.B. 
Rechnungen für einen bestimmten Kunden und Zeitraum) in andere 
Programme eingelesen und weiterverarbeitet werden. Zur Benutzung 
dieser Schnittstelle müssen Sie das Modul EDIFACT erworben haben. 
Bitte wenden Sie sich hierzu an Ihren Fachhändler. 

* * * Dieses Modul wurde für Anwender noch nicht freigegeben. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an unsere Hotline. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. * * * 
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2.8.4 FIBU-Datenexport 

Verwenden Sie diesen Export um Buchungsdaten und FIBU-Daten in 
verschiedene Dateiformate zu exportieren. 

2.8.4.1 Export Buchungen 

 

Wählen Sie einen beliebigen Buchungszeitraum und listen 
Sie sich über den Button  <Anzeigen> die entsprechenden 

Buchungen. Wählen Sie anschließend über den Button <Export> das 
Format für die Datenübertragung.  

 Speichern Sie die Datei im 
XML oder CSV Format ab. 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































